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Samstag , 5. November 1932 Nr. 288

Her zu uns !
Hn das arbeitende Volk !

« » morgigen Sonntag . «. November , liefern wir der
Reaktion in Dentfchland ein Gefecht ! Eine letzte große An¬
strengung in letzter Stunde ist erforderlich , es gilt , die Macht
»nd di« Stärke der Sozialdemokratie , ihre unge¬
brochene Kraft zu zeigen .

Die Sozialdemokratische Partei ist der Turm
der Freiheit ! An seinen unbezwingbaren Mauern mutz sich
die Sturmflut der Reaktion brechen . Das Treiben von Ra -
tionalsozialisten nnd Kommunisten hat den Kräften des Feu¬
dalismus Mut gebracht . Reaktionäre Gespenster sind wieder
hervorgrkrochen aus den Löchern , in die sie die Sozialdemo ,
kratie gebannt hatte . Das ostelbische Junkertum , frech, macht¬
gierig , raublüstern , will seine Herrschaft über das Volk neu
anfrichten , mit Klassenwahlrecht und Herren¬
haus , mit Hohenzollerngeschmeitz und Königstum !

Am Schweife des Junkertums marschieren die Exprinzen
aus dem Hohenzollernhaus , die Generäle und die
Jndustrieritter , das ganze Geschmeiß der politischen «nd so¬
zialen Reaktion . Sie sehen bereits das Volk geknebelt am
Bode « liegen , den Stiefel der Barone im Nacken!

Auf zum Kampf gegen die Feinde des Volkes ! Wehrt euch
gegen die Anschläge auf die Rechte des Volkes ! Am Sonn¬
tag schlagen wir eine Schlacht gegen die Gespenster
der Vergangenheit . Am Montag werden wir de«
Kampf weiterführen unablässig , unermüdlich , bis der Feind
endgültig am Boden liegt , um nie wieder aufzustehen !

I « unserem Lager ist die Freiheit , ist das Recht und
di « Ehre des Volkes ! In unserem Lager ist die politisch «

Vernunft ! Wir find die Garanten einer besseren Zukunft de«
Volkes . Wir sind verantwortlich dafür , daß der politisch« Irr¬
sinn im Bunde mit der Reaktion nicht das Volk überrennt !

Mit zorniger Entschlosienheit werden wir den Kampf
führe » ! Wir brandmarken vor dem Volk die Parteien , die
mit irrsinniger Hetzparole , mit widerlichen Lügen und ge-
wisienlosen Methode » den Boden für die Feinde des Volks -
rechts bereitet haben . Wir klage » die Kommunisten
und die Nationalsozialisten an , daß sie die In¬
teressen des Volkes mit Füßen getreten haben ! Wir klagen
sie an der Arbeit für die Reaktion !

In der Stunde des Kampfes und der Gefahr halten wir
das stolze Banner der Sozialdemokratie hoch
empor ! Gegenüber der irrsinnigen Demagogie verweisen wir
stolz auf unsere Taten . Wir haben da» Volk emporgeführt !
Der Besitz der arbeitenden Mafien an Bildung , an Recht , an
Kraft , an Selbstbewußtsein — unser Werk ! Der Anstieg der
Lebenshaltung der deutschen Arbeiterschaft aus den Elends¬
zeiten des vorigen Jahrhunderts bis znm Beginn der Krise
— unser Werk ! Die Freiheit des Volke» — unser Werk !

Jetzt die Fahne hoch gegen de» Ansturm der Reaktion !
Was wir geschaffen haben » werden wir verteidigen ;
niemand soll es uns und dem Volke rauben !

Her zu uns — so dröhnt unser Ruf in letzter Stunde !
Stärkt unsere Reihen ! Stärkt sie für die Wahl , stärkt sie für
die nach der Wahl kommenden Kämpfe !

Am Sonntag aber gilt es » das laute Bekenntnis in Mafie :

für die Sozialdemokratie ! für Liste r.

Berlins Uer Kehrsstreik
Der S .P . meldet aus Berlin :
Der Verkehrs streik in Berlin , der so überraschend kam

und plötzlich die Straßenbahn . die Untergrund und den Omnibus
lahmlegte . hat zwei Gesichter : Die kommunistischen RGO -Strategen
und ihre nationalsozialistischen Bundesgenossen wollen unmittelbar
vor den Wahlen noch einmal kräftig auf die Gewerkschaften schimp¬
fen können .

Anders liegen die Dinar , soweit der Berkehrsstreik als Stim -
mungsausbruch betrachtet werden muß. Er ist ein ernste »
Symptom für die Erbitterung , die sich in der Bevölke¬
rung angesichts des politischen Kurses der Barone immer mehr
ausbreitet . In diesen grauen Novembertagen , die bereits einen
Vorgeschmack von der Misere des bevorstehenden Winters geben,
steigert sich Sehnsucht nach einer Wendung der Dinge . Die Ar¬
beiterbevölkerung ist der trostlosen, weil aussichtslosen
Wirtschaftserverimente der Regierung Paven herzlich müde. Sie
will einen Ausweg sehen aus dieser grauenvollen Zeit . Sie sagt
sich, daß nun wahrhaftig genug gehungert und gedarbt
worden sei . Sie will Arbeit und Brot , und es ist ihr beinahe
gleichgültig, von wem und wie dieses Ziel erreicht wird . Nur end¬
lich einmal heraus aus diesem schrecklichen Sumpf der
Arbeitslosigkeit , des Lohnabbaus , des ewigen Her-
umschnippelns an den paar Sungergroschen der Renten und Unter¬
stützungen ! Die Bevölkerung sagt sich diese Not muh nicht sein , es
mub eine Besierung der Dinge sich ermöglichen lasten, und wenn
ein Streik irgendwie einmal die Lawine ins Rollen brächte und
eine Bresche durch die schier ausweglose Not legte, die Bevölkerung
würde es begrüben.

Diese Stimmung , die in Berlin der Verkehrsstreik geoffenbart
bat , zeigt, dah es hoch an der Zeit ist, mit dem Pa v e n - E x «
periment Schluß zu machen . Jeder Tag , an dem die Regie¬
rung der Barone noch am Ruder ist, ist ein verlorener Tag , ein
Tag , der die Stimmung in Deutschland zur Explosion steigern
muß . Eine solche Ervlosion wäre aber zweisellos mit neuen furcht¬
baren Opfern verbunden , mit neuen , schweren wirtschaftlichen
Rückschlägen ; denn selbst wenn ein« Ervlosion einen Weg ins Freie
öffnen würde — der Winter , der dann zu überstehen wäre , wäre ein
Winter noch schlimmer , noch härter , noch grausiger , als er jetzt
bereits erwartet wird .

Der Kampf gegen die Not , d- h . gegen die Arbeitslosig¬
keit und gegen die Wirtschaftskrise mub unmittelbar nach
den Wahlen mit neuen Kräften und in neuer politischer Blick¬
richtung ausgenommen werden . Der Kamps um Brot ist die Auf¬
gabe. hinter der alle anderen Fragen »urücktreten müsten . Alle
politischen Kräfte , die unmittelbares , elementares Jntereste an
diesem Kampf haben, müssen zueinander in Fühlung kommen .
Diese Fühlung kann aber nur unter Führung der Eewerk -
schäften erfolgen. Die Eewerkschaftsfront mutz deshalb die Ba¬
sis für einen neuen politischen Kurs abgeben. Die Eewerkschafts-
front mub die Grundlage für ein politisches Arbeitsvro «
g r a m m sein , das mit dem Scherbenhaufen , den die Papen -Regie-
rung binterlasten wird , aufräumt .

Diese Gewerkschaftssront zu stärken , ist also die Aufgabe der
arbeitenden Masten bei den Wahlen am Sonntag . Nicht
wilde Experimente Unorganisierter , sondern nur organisierte
Kraft bahnt einen Weg ins Freie . Nicht Stimmungsexplosion
unter Führung politischer Abenteurer , sondern organisierte Aktion
kann die Dinge wenden. Die politischen Abenteurer sind nur Fi¬
guren auf dem Schachbrett Pavens . Es gilt daher nicht nur
Paven selbst zu schlagen , sondern ebenso sehr seine bewußten wie
unbewußten Bundesgenossen, die Nationalsozialisten wie
die Kommunisten . Beide spielen nur das Spiel Pavens , und
wenn sie sich ibm gegenüber noch so wild gebärden . Die wirklichen
Gegenspieler Pavens sind nicht Hitler und nicht Thäl¬
mann . sondern die Gewerkschaften . Ihnen mub der
Weg zu neuem verstärktem politischen Einflub sreigemacht
werden.

Vsei kodesopler des verkehrsftreiks
JUxIia , 4. Rov . (SP .) Der Berliner Perkehrsstrrik dauerte

peMWh ' ö*« » « « » e » Freitag über an . Das Publikum , da»

glaubte , dab der normal « Berkebr um 2 Uhr nachmittag» wieder
beginne, sah sich in leinen Erwartungen getäuscht. Aus den Be¬
triebsbahnhöfen waren 3000 Mann jum Dienst erschienen , zur
Durchführung einer normalen Schicht find indefien 8888 Manu er¬
forderlich. Zunächst wurde« unter volizeilichem Schutze im Lauf«
de» Nachmittags auf 80 Straßenbahn , und Omnibus -Linien der
Verkehr in Gang geletzt. Außerdem wurde auf der U -Bah » «in
Probevrrkehr lohne Publikum ) durchgrführt . Gegen abend wurde
der gesamte Verkehr jedoch wieder eingestellt . Am Sam »-
tag früh soll er unter stärkere, polizeilicher Bedeckung wieder aus¬
genommen werden.

Den ganzen Freitag über war die Polizei mit der Zerstreu¬
ung von Ansammlungen , mit dem Schutz« Arbeitswilliger und mit
der Bekämpfung von Terror , und Sabotageakten beschäftigt. Auf
dem Betriebsbahnhof Tegel habe« unbekannte Täter an den Ma¬
sten der Oberleitung di« Schalthebel teilweise abgeschaltet und
teilweise abgebrochen. Auf der nur eingleisig durchgeführte» Stra -
benbabnstrecke Tegel—Heiligen See ist die Lichtleitung an mehre¬
ren Stellen durchschnitten worden, ferner wurde« Weichenanlage«
beschädigt . Polizeitrupps , die sich um die Sicherung de« Berkebr»
bemühten, wurden wiederholt stark bedroht.

So kam e , in der Nähe des Betriebsbahnhof » Schöneber, am
Freitag morgen und nachmittag zu blutige » Zusammen¬
stößen . Morgens wurde ei « Nationalsozialist tätlich verletzt, am
Nachmittag wurd« ebenfalls « in Man » getötet , «nd einer verletzt.
Außerdem erlitten 4 Frauen , darunter «in« «7jährige , Verwun¬
dungen . Bei einem Zusammenstoß in der Brunnenstraß « wurde
ebenfalls ein Mann getötet . Drei Männer erlitten Verletzungen.Die näheren Umstände dieser blutigen Ereignisse bedürfe« «och der
Aufklärung .

Die Polizei , die seit Beginn de, Berkebrsftreik» schon « eit über
488 Personen zwangsgestellt hat , von denen di« Hälfte wieder
eutlasten wurde , bleibt in erhöhter Alarmbereitschaft .
In der Räh « aller großen BBG .-vabnhöf «n find starke Polizeikom-
mando» postiert . Auch die Betriebsbahnhöfe sind polizeilich besetzt.

8d )t Nuiobuffe demoliert
CNB . Berlin , 4. Nov. Bon de» zehn Autobussen, di« im Laufe

de» Nachmittags in den Betrieb eingesetzt wurden , find etwa « ine
Stunde nach Inbetriebnahme acht Wagen von Streikenden sodemoliert worden , daß sie a«, dem Verkehr gezogen werden muß-trn . Der neunte Autobus wurd« am Kaifer -Wilhelm -Platz in
Schöneberg mehrfach beschosst».

Slrafiendahnwagen bejchoflen
CNB . Berlin , 4 . Nvv. In der Weinmeisterstrabe wurde gegen

16.30 Uhr ein Wagen der Strabenbabnlinie 6 zunächst mit Steinen
beworfen und , als die begleitenden Polizeibeamten die Täter fest¬
stellen wollten , aus einem Haus heraus beschossen. Mehrere Schei¬
ben gingen dabei in Trümmer .

NaiionalßozialiMch -Kommunistüches
Voppeljpiel

Klar « Haltung der Gewerkschaften gegen Polizei -Eingreifen
und gegen Lohnsenkung

Der Sozialdemokratische Prestedienst drahtet uns zum Berliner
Verkehrsstreik:

Der Versuch der Berliner Berkehrsgesellschaft. bereit » am Freitag
nachmittag den Verkehr wieder aufzunehmen, war nach Lage der
Dinge ein sehr zweifelhafte» Unterfangen . Das Eingreifen der
Polizei brachte in das Streikbild eine scharfe Note. Das Publikum
sympathisierte entweder mit den Verkehrsarbeitern oder aber es
wollte seine Haut nicht zu Markte tragen und sich den von der
Polizei geschützten Straßenbahnwagen anvertrauen .

Die BVG . erklärte sogar in den Abendstunden dem Polizeiprä¬
sidium, sie denke nicht daran . Leben und Gesundheit der Arbeiter
aufs Spiel zu setzen und sich ihren Wagenpark ruinieren zu lasten.
RGO .-Leute und Nationalsozialisten versuchten selbstverständlich,
aus dem Streik für ihre politische Propaganda soviel wie möglich
Kapital zu schlagen . Ab und zu gerieten auch die Herrschaften
einander in die Haare , vor allem , als bekannt wurde , daß die
nationalsozialistischen Berkehrsarbeiter zur Wiederaufnahme der
Arbeit bereit seien . Gerade in diesem Punkte haben sich aber

RGO .-Leute und Nazis einander nichts vorzuwerfen . Schon
der Tagung der Funktionäre der freigewerkschaftlich organisierte«
Berliner Berkehrsarbeiter am Freitag vormittag wurde festgestelll-
daß ein grober Teil der unorganisierten und der RGO .-Mitgliede
sich reichlich auffällig zur Arbeitsaufnahme gedrängt haben. D>
Nazis spielen wie überall ein Doppelspiel. Während die Hitler '

Anhänger unter den Derkebrsarbeitern trotz des Maulheldentums
der nationalsozialistischen Streikführer sofort nach Verbindlich '
keitserklärung zu Kreuz krochen, machten die § A .-Leute treu un
brav bei jedem von den REO -Elementen an irgend einem
Strabenbabnbof inszenierten Krach mit . Die Nationalsozialist ^
schienen zweifellos den Auftrag erhalten zu haben , die Komm « '

nisten vorwärts zu putschen , und womöglich nicht nur in Berlin
sondern auch anderwärts Krawalle hervorzurufen , damit uni '"
Umständen der Belagerungszustand verkündet und die Wab > ""
möglich gemacht werde Für Hitler ist ja diesmal bei den Walste "
nichts zu holen.

Die Gewerkschaften nehmen in diesem Tohuwabohu von Streu '

mache , das nur infolge der grenzenlosen Erbitterung der arbe ^
tenden Bevölkerung über die Papenmißwirtschaft einen ernste
Charakter erhielt , eine absolut klare und eindeutige Stellung *t !t'

Die Gewerkschaften haben trotz ihres Berhandlungserfolgs
in Form einer Verlängerung der Geltung des Manteltariks
den Schiedsspruch einstimmig abgelehnt , und zwar aus dem
einfachen Grunde , weil er eine Senkung der Löhn «

vorsieht.
Von den Gewerkschaften wäre jeder Schiedsspruch mit Lokmabb««
abgelehnt worden. l

Die Vcrbindlichkeitserklärung bat jedoch den Eewertschaste« >
die Hände gebunden . Bor dem Streik waren di« Gewerk- ,
schäften nicht tariflich gebunden. Erst die leichtfertige Ans - j
lokung des Streiks durch die REO . zu rein politische «
Zwecken — ständen nicht Neuwahlen vor der Tür , die REO . !
hätte sich sehr wahrscheinlich den Teufel um den Arbeits¬
konflikt bei der BVG . gekümmert — hat die Eewe - ' its-

vertreter in die Schlichtungsmaschinerie gezwungen,
von der sie sich seit Jahren bei der Regelung von Lohn- u"?
Arbeitsbedingungen in der Berliner Berkehrsgesellschaft f" !

'
ballen konnte. Durch die Verbindlichkeitserklärung sind nun
Gewerkschaften wieder Tarifpartner . Sie fordern ihre Mitglieds
auf, sich zur Arbeitsaufnahme zu melden, wenn sie nicht duk"
Terror daran behindert werden.

Sie mißbilligen , obwohl die Streikbewegung nicht von ihne«
ausging , das Eingreifen der Polizei in den Konflikt.

Die Haltung der Gewerkschaften in dem Konflikt wurde auf ^
Fnnktionärkonferenz der freigewerkschaftlichen BBG . -Arbeiter
auf gebilligt .

Rundfunkrede papens
Demagog Hitler

CNB . Berlin , 4 . Nov. Reichskanzler v . Papen sprachabend im Rundfunk über alle deutschen Sender . Er kam dai^auf den 13 . August zu sprechen , wo Hitler die Mitverantwort «""
««geboten wurde . Es ist die „Ausschließlichkeit" dieser Bewegung
so sagte v . Paven , ihre Forderung „Alles ' oder Nichts"

, die tc
Reichspräsident nicht anerkennen wollte und die zu seinem
schlub geführt bat . Wenn sich Herr Hitler schon nicht in den 6 .,
meinsamen Zug setzen will , so darf er nicht die Skrnvellosia ' ' "
besitzen , die Stellung der um die Gleichberechtigung und
hobelt der Nation kämofenden Regierung durch einen Dolchstoß Jden Rücken zu schwächen. Es scheine beinahe , als wolle
NSDAP , die Vormundschaft der Parteien über die Reichs- u.

1’
,Staatsführung verewigen . Es gebe jetzt darum , sich zu gen»t>",famer Arbeit zufammenzufinden, um die Lebensgrundlagen r

Volkes zu sichern.

„Nationales" parteibuchbeamtenlyfleA
Berlin , 4 . Nov. (SP .) Die preubischen Kommistare der Pao ^

'
barone bestätigen , daß sie einen groben Beamtenschub platzt i
Allerdings sollen nach ihren Erklärungen nicht nur RevublikaZ ,auf der Strecke bleiben . Nur werden die Herrschaften daran s«!A
nicht glauben , denn die Richtung der bisherigen PersonalvE ,der Pavenbarone ist so eindeutig , daß über ihre weiteren Ä "

,,und Ziele nicht der geringste Zweifel bestehen kann. Wie bis»^
so wird auch in Zukunft das deutschnationale Parteibuch und
Adelstitel für die Befähigung zum Beamten maßgebend sein-

vald Lreund , bald feind
Schwere Zusammenstöße zwischen Nazi und Kommunist ^

WTB . Wuppertal , 4. Nov. Zwischen Klebekolonne« ^
NSDAP , und der KPD . kam es in der Nacht zum Freitas ' ,einer Schlägerei , in deren Verlauf von den Nationalkor ' ?,,
listen etwa 18 Schüsse abgegeben wurden . Ein Arb" ^wnrd « schwer, ein anderer leicht verletzt. An anderer Stelle
ein Nationalsozialist durch einen Schuß verletzt.

politisches Banditentum
Schweidnitz , 4 . Nov . (SP . ) Am Hauptbahnhof in Schweif

wurde ein in Bögendorf . Kreis Schweidnitz , wohnhafterbannermann namens Schacksal, der sich auf dem Heimweg "
fl,einer Löbe-Kundgebung der Eisernen Front befand , von A, ,

reven uniformierten Ratjouaifozialisten überfallen und
gestochen. Der Ueberfallene trug mehrere schwere Messer!'
davon und mußte ins Krankenhaus geschafft werden . ^

Darmstadt , 4 . Nov . (SP . ) In Auerbach a . B . verfolg
mehrere Nationalsozialisten in der Nacht zum Freitag i
Reichsbannerleute und mißhandelten sie so schwer , datz . ^ h
ins Krankenhaus geschafft werden mußten . Sechs Natw '
sozialisten wurden dem Richter vorgeführt , der Hastv^
gegen sie erließ .

Watchchrvindel der Nazi
Der Reichskanzler hat Frankreich kein Militärbündnis

a »geboten
CNB . Berlin , 4 . Nov. Im „Völkischen Beobachter" vom 4 - ^ 1

wird unter der Ueberschrift „An Frankreich wurde das AE
eines Militärbündnisses gemacht !" behauptet , „Reichskanzlers
Papen hat Frankreich die Hand ausgestreckt mit dem
eines Militärablommens " . Weiter veröffentlicht das Blatt
liche Einzelheiten dieses Vorschlages und behauptet außerde«" ' ^
Großindustrielle Arnold Rechberg habe „ im Anschluß an
gere Konferenz im Reichskanzlerpalais " über diese ano*^
Pläne „aufsehenerregende Aeußerungen" gemacht .

Diese Behauptungen sind , wie von zuständiger Stelle
wird , von Anfang bis zu Ende unwahr . Reichskanzler von ^ gjp

'
hat Frankreich weder direkt noch indirekt den Vorschlag e^ '
litärabkommens gemacht.
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3tft>eitnei)metr, auf die Schanzen !
Sozialdemokraten ! Sozialdemokraten !

Die Lüge gebt um ! Die Lüge gellt um!
Jetzt kommen sie wieder, die Rattensänger ,
Und reden um illren Verrat herum,
Die schrillen politischen Bänkelsänger —.

Glaubt ihnen nicht !
Die Maske runter vom Gesicht !
Und labt euch richtig raten !
Sozialdemokraten ! Sozialdemokraten !
Liste zwei !

Die Lüge geht um ! Die Lüge geht um!
Jetzt kommen die wildesten Reaktionäre » ,
Und schwimmen in Del und reden sozial.
Und schmettern von nationaler Ehre .
Und Bolksaemeinschait bis —, na , bis zur Wahl —.

Glaubt illnen nicht !
Die Maske runter vom Gesicht!
Und labt euch richtig raten !
Sozialdemokraten ! Sozialdemokraten !
Lifte zwei !

Die Lüge geht um ! Die Lüge geht um!
Jetzt kommen die Sklaven der Jtzenplitze,
Die euch die Hungerbarone gebracht.
Und spielen Rebellen — ! Und machen Witz« !
Doch hinter ihnen steht Popen und lacht !

Glaubt ihnen nicht !
Die Maske runter vom Gesicht !
Und labt euch richtig raten :
Sozialdemokraten ! Sozialdemokraten !
Liste zwei !

von Eitler geheilt
Der Verfasser von „Volk ohne Raum " verlässt Nazibewegung

Verl in . 4. Nov. Der bekannte Bersasier de« Roman » „Volk
ohne Raum " , H . Grimm , ist aus der NSDAP , au » getre¬
ten . Grimm bat lehr schnell die Komödie der Sitlerbewegnng
durchschaut und svh daher entschlosien , dem Rationalso ^ ali, « » ,
den Rücken zu wenden.

Nicht Sie Spalter -
wählt SoziaSdemaKraten !

Wer siireibeit will , nicht Sklaverei ,
Wer Ausbau will und nicht Geschrei ,
Wer aus der Zukunft Schanzen steht ,
Der wählt nicht Hitlers Hilsspartei »
Der weitz, woh«n allein er geht.
Zu unsrer Liste , Liste zwei !
Der wählt , von Thälmanns Trotz verrate »,
Sozialdemokraten !

Sozialdemokraten !

parterbekehl Böhms an SS und SS .
ERB . München , 4. Rov . In einem Befehl des Obersten SA .-

Führer » Hauptmann a . D . Rohm beitzt e» u . o„ in der letz -
ten Woche vor der Wahl mü? e die aufs Höchste gesteigert« Propa¬
ganda rücksichtslos von der TA . und TT . untrrstü t werden. Am
Wahltage selbst sei di« gesamt « SA . und SS . rbrnfall , für
die Propaganda , den Ordnung » - und Schlepperdienst
«inzusetzen . Namentlich letzterem sei in dieser Wahl erhöhte Be¬
deutung zuzumesseu .

Beamte !
Wählt am 8. November nicht den auf Hinterteppen zum

Beamten gewordenen Hitler , der sich mit Mördern „in unbe »
grenzter Treue " verbunden fühlt !

Wählt keinen Demagogen , der mit zwiespältiger Zunge
a l l en alle » verspricht, um da wo er zur Regierung gelangt,
nicht » von alledem zu halten ! Denkt an di« weiteren Gehalt » ,
abzüge in Oldenburg !

vergeht nicht die Aufhebung des Koalitionsrecht »
in vraunschweig und Thüringen !

Wählt keinen Reaktionär , auch wenn er v»rgibt , „von
Gott gesandt" zu lein gegen die Reaktion kämpfen zu wolle«!

Denkt daran , dah allein die Sozialdemokratie uch ,
Kollegen, die Koalitionsfreiheit und materielle Besierstellung ver-
Ichafft hat , weil nur die Sozialdemokratische Partei unabhängig
vom Grotzkapital ist und bleibt .

Gebt daher eure Stimme am Sonntag geschlosien der

Sozialdemokratischen Partei ' Oste 2
Werdegruppe SoziaiSrm . Beamten

btrgcßf rucf)f
,

dm < R6ef im Zaume zu haken,denn
dessen Äbeemui MM vicf^ öses

jle,wcnn jlk Äejeize und

Ändcsordnungm udeeireim und

lasset ihnen mcljf sie /anand
wieder me Gebühr vejcßivmn

~ .

können .

ifframmf
k» Rurßjirßm «Johann von -BranKcnbuA

Jawohl ! Laßt es nicht zu, wählt
Sozialdemokraten , Liste 2

Nur Keine Wahlmüdigkeit l
Wir erhalten folgende wichtige Zuschrift:
Hier und dort hört man Flaumacher : Wählen hätte doch

keinen Zweck ! Vor allem ehemalige Naziwähler und -Wäh¬
lerinnen diesmal zu Hause bleiben , weil sie sich von der
NSDAP , belogen und betrogen fühlen . Aber sie wollen zu¬
gleich auch andere von der Wahlurne fernhalten . Dabei steht
es noch nicht ganz fest , ob die Propaganda der Wahlenthal¬
tung nicht ein Razi -Trick ist . Denn wer bürgt dafür , daß die
Propagandisten der Wahlenthaltung nicht doch noch zur Urne
laufen und ihr Wahlrecht ausüben . Der andere aber , der
sich zur Wahlenthaltung „durchrang"

, ist geschädigt . Wenn er
auf sein wichtigstes Staatsbürgerrecht verzichtet , hat er auto¬
matisch seinen Gegnern eine Stimme verschafft , denn auch das
Heer der Nichtwähler wirkt sich in der Politik aus . Mögen
die Feinde des Volkes so oft und so viel von Wahlenthaltung
reden, wie sie wollen, mögen sie zur Wahlenthaltung auf¬
fordern — sozialdemokratische Wählerinnen und Wähler

haben die dringende Pflicht , gegen die Wahlenthaltung zu
kämpfen. Wahlenthaltung ist der schlechteste Dienst, den man
sich erweisen kann, er ist aber auch der beste Dienst, den man
seinen Gegnern erweist.

Nur keine Wahlmüdigkeit ! Alle müsien sozialdemokratisch .
Liste 2 , wählen !

% Die Freiheit ruft !
Millionenschrei:
Das Volk entscheidet
Liste zwei !

Sozialdemokraten !
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Hitlers feine Leute
25 von der Adelsclique

Um sich wieder die alte Maske aufsetzen zu können, führen
die Nationalsozialisten einen Scheinkampf gegen die Regie¬
rung der Barone , den sie vermutlich innerlich damit krönen
wollen , daß sie nach dem 6 . November zur größten Enttäu¬
schung ihrer Gläubigen sich mit anderen Partnern im stillen
Stelldichein mit den Herren um Papen zusammenfinden wer¬
den . Heute , vor den Wahlen , sucht der „Führe r" noch die
Regierung der Barone zu diskreditieren , in dem er ihr die
bunt zusammengewürfelten Vorwürfe über „ internationale
Beziehungen " macht — nach dem 6 . November werden sich die
sich verfehmenden Herrschaften im stillen Kämmerlein schon
finden . Daß dieses Sichfinden nicht sehr schwer sein wird ,
auch wenn es heute dabei blutige Köpfe gibt , zeigt folgende
im „Freien Wort " vorgenommene Zusammenstellung „feiner
Leute von der Adelsclique "

, die treffend über die „Querver¬
bindungen " dieser Kreise unterrichtet :

Ritter von Epp
von dem Bach-Zalcwfki
von Corswant
von Flotow
von Jagow
Freiherr von Killinger
von Levetzow
von Lingelsheim
Dr. von Renteln
Graf von Reventlow
Baldur von Schirach
von Sybel
von Tichammer und Osten
von Ulrich
Freiherr von Wangenheim

*
Freiherr von Eltz-Rübenach
Dr. Freiherr von Gregory
Graf von Helldorf
von Kalben
Freiherr von Kamme
von Reindorf
Freiherr von Reibnitz
von Wedel-Parlow
von Woyrlch
August Wilhelm Prinr von Preutzen .
Was find diese 25 Namen ? Die Mitglieder einer Adelsgesell -

schast ? , eines Herrenklubs ? Z wo , es sind bloß die aus dem
Fraktionsoerzeichnis des Rerchstags und des Preußischen
Landtages ausgeschriebenen adeligen Mitglieder der natio¬
nalsozialistischen Fraktionen dieser beiden Parlamente . Mit
diesen 25 Namen sind natürlich die Hochadeligen , die bei der
„Arbeiterpartei " eine maßgebliche Rolle spielen , noch lange
nicht erschöpft .

Es gibt da noch den Zosua Erbprinz zu Waldeck -Pyrmont ,
den Prinzen Friedrich Christian zu Schaumburg -Lippe , den
Grafen Solms -Laubach, den Eduard Herzog von Coburg —
von den bürgerlichen Generälen wie Litzmann und den bür¬
gerlichen Kapitalisten wie Fritz Thyssen ganz zu schweigen.

Man steht daran , der ganze Streit zwischen Hitler und
Papen ist eine Farce . Die „feinen Herren " haben ihre Rollen
gut geteilt und ihr Ziel ist immer das gleiche : die breiten
Volksmassen durch braune oder blaue Maskerade über den
Löffel barbieren .

Goebbels befiehlt
Kampsanweisungen für die Nazi -Presse

So sehr auch die Nationalsozialisten ihren Eom «
merpakt mit den „feinen Herren " durch Geschrei wegzudispu¬
tieren suchen , so sehr bemühen sie sich gleichzeitig , den Adel
als solchen nicht vor den Kopf zu stoßen. Dies kommt nicht
von ungefähr ; denn es sitzt ja bei den Nazi selbst ein großer
Teil der Junker in „Führer "-Stellung und dann kann
man ja nicht wißen ob sich die Freundschaft Hitler -
Papen - Schleicher nicht wieder einrenkt , wenn Hitler
in seinen Ansprüchen bescheidener geworden ist. Von beson¬
derem Interesse ist deshalb gerade jetzt die Tätigkeit der
nationalsozialistischen Zentralpresse st elle .
Diese gab — unterzeichnet : Dr . Dietrich , Reichspressestelle,
Dr . Goebbels , Reichspropagandaleiter — eine „ft reng
vertrauliche Information Nr . 5" an alle Eau -
und Eaupropagandaleitungen , Pressestellen , sowie alle
Schriftleitungen der Nazipresse heraus . In zehn Punkten
werden hier die Naziredaktionen im dort üblichen
Kommandoton instruiert , wie sie sich im Wahlkampf zu ver¬
halten haben .

In Punkt 1 heißt es : „Unsere Propaganda in Bersamm ,
langen und in der Presie darf fhh nicht oegen den

Adel als solchen richten ."

Polemisiert werden dürfe vielmehr nur gegen „den fal -
s ch e n Ade l"

, der auf Namen und Besitz poche , ohne irgend¬
eine Leistung aufweisen zu können. (Armer Prinz Auwi !)
Kampf gegen den Adel an sich sei marxistisch und Hassen -
kämpferisch . Verwerflich seien nur Standesdünkel und Kasten¬
geist.

Nun weiß man , warum Goebbels seinen Jerichoer
Posaunen gegen die „feinen Leute " neuer¬
dings den Atem abstoppte : die darob versiegten
Finanzierungsquellen haben ihn ebenso anders belehrt wie
seinen Freund Gregor S t r a ß e r , der nun den Kampf
gegen den Kapitalismus abgeschworen hat .

Deshalb muß unsere Parole heißen : Sowohl gegen die
von Papen wie gegen die von Hitler !

Die arbeitenden Volksmasien wählen sozialdemokratisch!

Humor muß Mn
Ein Wahlzirkular der Staatspartei

Aus dem Oberland wird uns geschrieben :
„Soll Wilhelm II . wiederkommen ?" fragt diese Druckschrift an

erster Stelle . Ueber die Deutschnationalen als Freunde dieses
Wilhelm des Zweiten sagt das Zirkular, datz deren Sieg gleiche
bedeutend sei mit der Rückkehr der Hohenzollern und mit der Wie¬
deraufrichtung des reaktionären Obrigkeitsstaates.

Hierzu r>M vorzüglich , was dann an letzter Stelle dieses Zir¬
kulars stebr , «nd das beibt : „E . Koelblin. Hofbuchdruckerei, Baden.
Baden."

Es ist verwunderlich , datz die Drucktypen dieser iürstlich-demokra-
tisch -staatsvarteilichen Hofbuchdruckerei es stch haben gefallen lasten ,
gegen die Reaktion aufzumarschieren und gegen Fürsten sich ein -
rustellen . die doch die schönen Hof- und Oberhoftitel verleihen.

j. r.

Hitlerei in Neinkultur
Versprechen und Halten in Oldenburg und Mecklenburg
In den Ländern , in denen die Nazis zur Macht gekommen

sind , herrscht ein klaffender Widerspruch zwischen ihrer bis¬
herigen Agitation und ihren jetzigen Taten . In Old- ubnrg
haben sie den Bauern eine zehn- und mehrprozentige Steuer¬
senkung versprochen . Herausgekommen ist aber nur eine Sen¬
kung der Grundsteuer um knapp 1 Prozent .

In Mecklenburg , wo der tüchtige Pg . und Innenminister
Scharf sich selbst zum Oberregierungsrat ernannt hat, weil er
fürchtete , daß er nach Beendigung seiner Ministerherrlichkeit
keinen Posten im kommunalen Dienst , aus dem er stammt ,
wieder finden würde, hat die Naziregierung unter bombastischer
Reklame verkündet, datz sie die Arbeitslosigkeit beenden werde .
Nach „wochenlangen ernsten und arbeitsreichen Sitzungen"

, wie
sie selber schreibt , ist ein Siedlungsprogramm aufgestellt wor¬
den , nach tK.tn „ 18 000 Vollbauernstellen durch Anliegersied. ung
und 10 000 Stellen durch Neusiedlung" geschaffen werden sol¬
len . Dieses Programm hat den „Völkischen Beobachter " und
den „Angriff" veranlaßt , großspurig zu verkünden , daß der
mecklenburgische Nazipräsident ein umfassendes Arbeitsbeschaf¬
fungsprogramm vorgelegt hat , durch das allein in Mecklenburg
weit über hunderttausend Arbeitslose beschäftigt werden können .
(Im ganzen gibt er in Mecklenburg 18 000 Arbeitslose . . Die
Redaktion.) In den „wochenlangen ernsten und arbeitsreichen
Sitzungen haben sich die Mecklenburger Nazis auch Gedanken
um die Finanzierung des Programms gemacht und ausgerechnet ,
datz feine Erfüllung 10 Millionen Mark erfordert . Wie sie
zu diesem Resultat kommen, verraten sie aber nicht . Gewöhn¬
lich« Sterbliche hab«n nämlich errechnet , daß bei vorsichtigster

Schätzung die Durchführung dieser Siedlungsprojekte mindesten*
16« Miltioin-n , also das 16sache »er Nazirechnerei kostet .

Es kommt aber noch besser. Das Mecklenburger Land kann
bei seiner geringen Finanzkraft nicht «ürmal die 1« Millionen
allein aufbringen . Die Nazisraktion des Mecklenburger Land¬
tags weiß sich aber zu helfen . Um diese Großtat national¬
sozialistischer Wirtschaftspolitik durchsühren zu können , fordert
sie vom Reich entsprechende Mittel zur Verfügung zu stellen .

Das ist typische natwnalsozialistische Wirtschaftspolitik. Auf
dem Papier werden grpßartlge Projekte aufgestellt, bei der
Berechnung der Kosten wird das kleine Einmaleins vergessen
und zur Beschaffung der Mittel werden Pumpversuche gemacht»
Das ist tzitl^rci kn Reinkultur !

Die letzte Woche !
Roch ein Tag ! Von früh bis spät !

& CWI £ f ( } Q ; Alle Kräfte angespannt ,
Bis die Freiheitsfahne weht
Sieghaft über unserm Land !
Letzter Sturm ! Macht Deutschland frei !
Immer wieder : Liste zwei !

Sozialbemokraren !

Gkeidaat
Am die Besetzung des Znnenmmisteriums

Die „Badische Presie " teilt mit :
Rach Mverläsiigrn Meldungen ist »m badischen Innen -

minister Bürgermeister Krau « aus Main , ernannt wor -

Soweit wir hierzu Informationen erlangen konnten , eilt
diese Meldung den Tatsachen v or a u s . Doch soll, wie wir
hören , die Kandidatur des Een . Dr . Kraus für den
Posten des badischen Innenministers in Erwägung gezogen
werden .

von der NpO . geheilt
Zurück zur Sozialdemokratie

jetzt so geschlichtet werden dürften , datz ReemtsmaauchBerg «
mann schluckt. Mit der Nationalsozialistischen Par¬
tei , die früher in ihren Zeitnngen den Reemtsmakonzern
heftig bekämpfte , hat Reemtsma Frieden geschlossen. Anf
Befehl Adolf Hitlers müsien die nationalsozialistischen Zei¬
tungen Reemtsma-Jnseratr aufnehmen . Die Mutmaßung liegt allo
nahe , datz die Stnrmzigaretten sabrik jetzt reglrecht de«
Reemtsmakonzern angeliedert werden soll. Hindernis für de«
Frieden zwischen Reemtsma und Adolf Hitler war früher die Tat¬
sache . datz einer der leitenden Männer bei Reemtsma. David
Schnur , Jude ist . Mit David Schnur scheint sich Adolf Hitler
jetzt wohl endgültig abgefuuden « nd ansgesöhnt zu
haben .

Non ölet ! Ja , ja , die Inserate «nd was drum und dran iftll
Aus Singen a . H. wird uns geschrieben :
Der frühere KPD .-Stadtrat und Führer der RGO. Oberbadens,

Richard Zwochner in Singen a. H. fordert zur Wahl der
sozialdemokratischen Liste 2 auf «nd tritt der Sozial¬
demokratischen Partei als Mitglied bei .

In einem Artikel unseres Sinsener Parteiblattes fordert der
bis vor wenigen Monaten in der KPD . als Funktionär tätige
frühere Stadtrat Richard Zwochner zur Wahl der sozialdemokra¬
tischen Liste auf. Er schreibt in seinem Artikel am Schluß , nach¬
dem er die Schindlndervolitik der KPD . charakterisiert bat :

„3 « der Stunde ernster Gefahr um Arbeiterfreiheit und Recht
erkenne ich für meine Person die Pflicht nicht nur sozialdemo¬
kratisch zu wählen, sondern ihr als Mitglied am Borabend einer
groben proletarischen Entscheidung beizutreten «m mit ihr den
Kamps für « in korialiftische » Deutschland zu kämp¬
fen."

Singen a. H„ den 4. November 1932 .
Richard Zwochner .

Vas Flugblatt Über die Nazibonzen
Eine Erklärung Hein Oerlsens

Herr Hein Oerlse «, au» desie» vorbereiteter Broschüre das
anffebenerregend « Material für das Flugblatt über die
Führer der badischen NSDAP , entnommen wurde , gibt
der Presie folgend« Richtigstellung :

In Nummer 282 des „Führer " Karlsruhe vom 2. November
1932 erläßt Herr Rechtsanwalt R u p p eine Erklärung , in der er
— etwas primitiv — ein angeblich von der SPD . verteiltes Flug¬
blatt : „So sehen sie ans . die badischen Razibonzen" nicht allein als
„ordinär" , sondern auch als „verlogen «nd unerhörte Gemeinheit"

bezeichnet und gesetzliche Maßnahmen anrobt .
Ich bekenne mich freimütig , neben einem Kre»s von

Freunden, als geistiger Urheber des Inhalts dieses Flugblattes .
Es ist entstanden aus einer Riesenfülle von Material ,
nach lehr sorgfältiger Prüfung und bedachter Auswahl . Es kämpft
scharf , «nd die Angriffe find auf da» dentlichste formuliert. Be¬
wußt scharf formuliert, denn der Herausgeber will anfgefordertkein ,
jeden Wahrheitsbeweis für die Berechtigung der enthal¬
tenen Anklage« anzutreten .

Ich gesteh« gern , daß wir lang« mit «ns gerungen haben , und
«n» der Verantwortung voll bewußt waren, ehe wir
der Oeffentlichkeit dies« Ehrenlifte über „Hitlers Beste " in Baden
unterbreiteten. Aber das deutsche Volk soll wisien , wem es am
Sonntag sein vertrauen schenken darf . Was uns trieb, war eine
unbedingt«, fanatische Liebe zur Wahrhaftigkeit und
nicht minder die S ckr ge um das Wohl unseres deut¬
schen Vaterlandes , um vor solchen falschen Pharisäern nach¬
drücklich zu warnen. Wir wollen das Unkraut jäten , unbe¬
kümmert darum , ob damit etwa eine Partei gefährdet werden kann
»der ob ein paar NSDAP .-Funktionäre ihre Pöstchen verlieren.
Partei ist uns gar nichts . Vaterland. Deutschland , Menschentum
alles . gez. : Hein Oerlsen .

*
Wie die „Mannheimer Bolkssttmme " hört , hat der Berfasirr des

Flugblattes sich gleich am Mittwoch, als er im „Führer" von der
Absicht einer einstweiligen Verfügung las, stch einem Rechtsanwalt
gegenüber erboten , sofort vor Gericht zu erscheinen , um
gegenüber den Ableugnungsversuchen die Wahrheit der Fest¬
stellungen des Flugblattes zu bezeugen .

Nazi»LrieSen mit Reemtsma
Hitler föhnt sich aus

Bor nicht langer Zeit noch konnte man im .Führer " scharfe
Angriffe gegen die Zigarettenfirmen Reemtsma
und ihren jüdischen Hintermännern lesen . Davon ists jetzt sehr
still geworden . Warum? Warum? Darüber informiert uns fol¬
gende Zuschrift im Anschluß an unsere bereits neulich gemachten
Mitteilungen :

Der Zigarettenkonzern Reemtsma bemüht sich gegenwärtig um
die Angliederung wichtiger Teile der Dresdener Zigarettenindnstrie.
In Frage kommt die Zigarettenfabrik Haus Bergmann , die
Familienbesttz ist und im Jahre 1931 noch eine Dividende von
25 Prozent ansschüttete , und die nationalsozialistische Zigaret¬
tenfirma Sturm ", von der man weiß, daß ein früherer
Angestellter von Reemtsma bei ihr an wichtiger Stelle tätig ist.
Der Reemtsmakonzern hat ein Recht (Option) auf Erwerb von
Bergmannaktien. Als das Reetsmauntcrnehmen die Aktien von
Bergmann übernehmen wollte, entstanden Streitigkeiten, die wohl

Httlers neueste Eroberung
Wer ist Eiesecke ?

Triumphierend meldet der Karlsruher nationalsozialistische
„Führer " aus Berlin : „KPD .-Führer kommt zu Hitler". Man
ist dabei neugierig und möchte wisien . was für ein Geisteskind
diese neueste Eroberung Hitlers ist . Der „Vorwärts " gibt nun be¬
reits Auskunft darüber , indem er mitteilt :

Der KPD . -Führer. der jetzt zu Hitler übergelaufen ist. ist der
ehemalige Polizeioberleutnant Gerhard Eiesecke, der auch bei uns
nicht unbekannt ist .

Gieiecke trat im Herbst 1928 aus der Sozialdemokratischen Partei
ans und im Frühjahr 1929 in die Kommunistische Partei ein .

Anfang Juli 1932 meldete er stch bei Genossen Künstler , um
eventuell in die Sozialdemokratische Partei zurückznkrhren. Da er
nicht die erwartete Aufnahme fand , wandte er sich am 9 . August
d . I . an den sozialdemokratischen Parteivorstand mit einer Be¬
schwerde. mit der er aber gleichfalls kein Glück batte. In dem Be-
Ichwerdebrief heißt es zum Schluß :

Und dabei haben Sie es doch, wenn Sie den rechte« Weg
geben , so leicht, , Hunderttausende in Ihre Reihen au« der
KPD . zurückzuhülen.

Auch von diesem lockenden Angebot hat der Parteivorstand au «
triftigen Gründen keinen Gebrauch gemacht. Hätte er anders ge¬
bandelt, so wäre Gieiecke heute wieder ein ebenso treues Mitglied
die SPD ., wie er jetzt ein begeisterter Nazi ist.

Die Partei hat gut getan , auf Gerhard Eiesecke »u verzichten !
So etwas gehört eben zur NSDAP . ! Wir beglückwünschen die Na¬
tionalsozialisten zu dieser „Eroberung"

. Was zusammengehört , hat
stch „gefunden " .

rvanderlchattsbeobachtungen
bei den Nazis

Die unzufriedenen SA .
Von einem österreichischen Jugendwanderer erhalten witz

folgende Zuschrift :
Mit einem SA .-Mann war ich losgezogen , um den Ra «

tionalsozialiömus in Deutschland und Oesterreich bei Hoch
und Niedrig zu studieren. Sein Parteibuch gewährte uns bei¬
den die Annehmlichkeiten eines „Dritten Reiches" . — Wir
kamen ziemlich weit herum da im Deutschen Reich . In Nazi-
Hochburgen und in der „Diaspora" . Und was ich gesehen und
gehört habe , das ist wert , festgehalten zu werden:

Wir haben bei „Führern " und „Masse"
, überall , ein«

lähmende Stille und gespannte Haltung getroffen, gesteigert
bis ins höchste durch die heranrückende Wahl. Hier Mißstim¬
mung bei allen Anhängern und die Ueberzeugung des im¬
mer weiter um sich greifenden Rückschritts und Zerfalls de«
Partei . Das trat offen zutage . Wir waren offt , gewollt oder
ungewollt, Zeuge von heftigen Auftritten innerhalb der Par¬
tei . Die Rebellion trat sehr oft hervor . Unzähligemal waren
wir Zeuge der schärfsten Zwistigkeiten zwischen Masse uns
Führer . Ein Krieg im Frieden , der den Zerfall der national¬
sozialistischen Partei beschleunigt . Das künstlich aufgebaute
Gebäude dieser Partei ist unterminirt . Es wird klar, baß der
Bau in sich zusammenbrechen muß . Vernichten» ist die Stim¬
mung gerade jetzt vor der Wahl. Man ist äußerst pessimistisch '
sucht nur nach außen hin durch allzu lautes Geschrei dir
Ratlosigkeit und Auflösung zu llbertonen. Aber das rette:
nicht . Der alte , jedoch noch gültige Ruf : Wo bleibt d̂ r
zweite Mann ? erging auch an meinen Freund , und jetzt wa . ' l
er , vom Nationalsozialismus bekehrt , mit mir als neuer
nossc . Sein Ruf ist jetzt : H :r zur SozialdemokratischenP »rtc>-
Sein Gruß lautet jetzt : Freiheit ! Heri.

| Spor!_
Eaumelfterschasten der Arbeiter- Kegler in Mannheim

Am Sonntag , 13. November , finden für den Gau 7 ( Baden , PlA '
Saar , Württembergs der Deutschen Arbeiler -Kegler-BundeS e . B . ,
diesjährigen Meisterschaften statt . 8 Bundrs -Kegelbahnen sind btcrfür fc'‘
gelegt und zwar die 4 Bahnen des Kegler- Heim in der Lange-Rötterstran
und die -l Bahnen des Casö-Rcstaurants . Vohmann " am Clignctplatz .
silr die startenden Meistcrinannschasten der einzelnen Bezirke reibungsv "
Kämpfe gewährleisten zu können.
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RUNDFUNK
® Mnuog, 5. November . 6 .35 Uhr : Hamburger Hafenkonzert. 8.15 Uhr :

Gymnastik . 8 .15 Uhr : Morgenkonzcr ». 10 Uhr : Klavierkonzert . 10.10 Uhr :
Morgenfeier . 11 .30 Uhr : Joh . Leb . Bach. 12 Uhr : Der treu« Soldat .

77-50 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13 .05 Uhr : Lab doch das Grübeln
11.30 Uhr : Stunde des Landwirts : WirtfchaftSnot und Landjugend .

L Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : Berühmte Dirigenten . .16.10 Uhr :
Frauen und unsere Toten . 17.05 Uhr : Romanische Violinmustk III .

£mo Uhr : Künstleriee . 18.10 Uhr : Sportbericht . 19 Uhr : Orchefterkonzert.
c U5t : Unterhaltungskonzert .

Montag , 7. November : 6.15 Uhr : Gymnastik. 8 Uhr : Frühkonzert .
L Uhr : Nordisch- Suiten . 12 Uhr : Deutsche Romantiker . 13.30 Uhr :
Nittagrronzer «. 16.30 Uhr : Di« Natur im November . 17 Uhr : Nach ,
^ " tagskonzert . 18 .25 Uhr : Vortrag : Ueber deutschen und ausländischen
Aist, ig .zg uhr : Siebenbürger Komponistenstunde. 20 .05 Uhr : Drittes
Nonragskonzert. 22 Uhr : Ein möblierter Herr klagt fein Leid. 22 .15
Uhr : Irische Musik. 23 .35 Uhr : Schachsnnk .
, Dienstag . 8. November : 6 .15 Uhr : Gymnastik. 8 Uhr : Frühkonzert .
iS Uhr : Löwe Balladen . 10.30 Uhr : Schulsunk . 12 Uhr : Mittagskonzert.
13.30 Uhr : Louis Graveure singt. 16 Uhr : Blumenstund « . 16 .30 Uhr :
« rauenftunde. 17 Uhr : NachmittagSkonzert. 18.25 Uhr : Bortrag : Sparen
"dir kaufen? 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .30 Uhr : Hannibal . 22.10
Uhr : Schallplatten . 22 .15 Uhr : Nachtkonzert.
, Mittwoch, 9 . November . 6 .15 Uhr : Gymnastik. 7 .20 Uhr : Frühkonzert .
*2 Uhr : Eine Stunde Mozart . 12 Uhr : Unterhaltungskonzert . 13.30 Uhr :
Märsche von einst und jetzt. 16 Uhr : Kinderstunde . 17 Uhr : Nachmittags -

I Bei Kauf Ihrer Radio -Anlage besuchen
Sie zuerst das führende Rundfunkhaus

RadioStraussKarlsruhe i . B .
Kaisersir . 46, Ttl . SOIS

18.25 Uhr : Aus dem Wirtschaftsleben unserer Helmal . 18.50
Uhr : Boitrag : Auf Fischfang tm Nildelta und im Roten Meer . 19 .30
Uhr : Unser Volkslied . 20 Uhr : Quellen , die di« Wirtschaft speisen.
M Uhr : Aeltere Tanzmusik. 21.30 Uhr : Die EntwicNung der deutschen
« treichguartettS. 22.15 Uhr : Nachtmusik .
, Donnerstag , 10. November . 6 .15 Uhr : Gymnastik. 7.20 Uhr : Früh -
' nzcrt. 10 Uhr : Lieder . 10.25 Uhr : Drei DuoS für Bioline und Cello.

*2 Uhr : Mozart . 13.30 Uhr : Mittagskonzert . 15.30 Uhr : Stund « der
Äugend. 17 Uhr : NachmittagSkonzert . 18 .25 Uhr : Lilly und Papoenheim .
18.50 Uhr : Frau vor Gericht. 19.30 Uhr : Lautenlieder . 20 Uhr : Expan-
»°n . 21 Uhr : FideleS Wien . 21 .30 Uhr : Klarinetten -Trio .
, Freitag , 11 . November . 6 .15 Uhr : Gymnastik. 7.20 Uhr : Frühkon ^ tt .

Uhr : Konzert für zwei Klaviere . 10.10 Uhr : Zigeuncrrnelodien . 12 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 13.30 Uhr : Alt« Tanzmusik. 17 Uhr : RachmittagS-
' °n,ert . 18.25 Uhr : Bortrag : Dt« Notwendigkeit der Frauenwerbcarbeit .
JlkW uhr : Die Angst vor dem Zahnarzt . 19.15 Uhr : Information - .
Bericht ober die Südwestdeuttchc Landesproduktenbörs « . 19 .30 Uhr : D'r
IttstlengSglxkel . 20 .05 Uhr : Overa -Abend. 22 .15 Uhr : Worüber man in
uwertka spricht . 23 Uhr : Nachtmusik.

DamStag , 12. November . 6 .15 Uhr : Gymnastik. 7.20 Uhr : Frühkonzert .
JO Uhr : Stunde der Lebenden. 12.20 Uhr : BolkSlieder von BrahmS .
13 .30 Uhr : Mittagskonzert . 11 .30 Uhr : BerS und Prosa . 11 .50 Uhr : Da »
^ örnetquartett des Bad . LandeStheaterS spielt. 15 .30 Uhr : Stunde der
Äugend. 16.30 Uhr : Dom Wandern und Jagen , vom Wein und Froh .
u»n . 17 uhr : NachmittagSkonzert . 18.15 Uhr : Sportbericht . 18.25 Uhr :
Iie Kunst zu altern . 18 .50 Uhr . Die Brücke . 19.30 Uhr : Xylophon und
Tubaphon . 20 .05 Uhr : Lrchester -Konzert . 22 .45 Uhr : Nachtmusik.

der Stadt SDiirlarih
Ein gefährlicher Messerheld

-o. Der 28jährige Hilfsarbeiter FrtedriHJtte aus Durlach
u » t anläßlich der Kirchweihe in Hagsfeld eine recht üble
§ °che angerichtet , die beinah« ein Menschenleben gefordert hätte .
£ ii einer Wirtschaft spielte sich Jtte recht schlecht auf , so datz ihn

Mrs aus dem Lokal verweisen mutzte . Jtte hatte schon reich,
' ich dem Alkohol zugesvrochen , als auf der Straße vor der Wirt -
Ichaft zwei augenblicklich beurlaubte Matrosen mit Mädchen gin-

die anscheinend auch den Jtte interessierten . Er verlangte
deshalb von dem Arbeiter H ., ebenfalls aus Durlach , eine Tafchen-
chinve, damit er den Leuten ins Gesicht leuchten könne . Als dieser
ihm die Taschenlampe nicht gab . geriet Jtte deshalb derart in Auf¬
legung, datz er ein im Hofe liegendes Metzgermesser , das
Mit zum Abstechen der Schweine benutzt wurde , ergriff und nach
o«in Arbeiter H. st a ch. H . erkannte die Gefahr und wollte noch
«lrückweichen , allein es war »u spät . Jtte hatte bereits das 15
Zentimeter lange Messer ergriffen und stach es dem Arbeiter H .
B den Unterleib , so datz die Gedärme herausquollen und der H.
lchververletzt zusammenbrach. Das scharfe Messer drang derart
Ml in den Unterleib ein . datz man von reinem Glück sagen kann.
N » der völlig unschuldige H . heute noch unter den Lebenden weilt .
y01 dem Karlsruher Amtsgericht , unter dem Vorsitz von Amts-
seiichtsrat Backfisch, hatte sich nun Jtte wegen gefährlicher Kör-
Nr .verletzung zu verantworten . Der Angeklagte , der bereits ein«
-leihe Vorstrafen besttzt, wurde vom Amtsgericht wegen dieser Tat

einer Gefängnisstrafe von 5 Monaten verurteilt . Auch in der
Urteilsbegründung wurde die besondere Gemeinheit betont , die
- 5nn liegt , einem völlig unbeteiligten Menschen ein derart ge «
'"yrliches Messer in den Leib zu stoben .

. Mit einer sehr «nt besuchten Wahlkundgebnug
chlotz unsere Partei am Freitag abend den Wahlkampf ab . Reichs-
»nsskandidat Een . Veit -Karlsruhe entwarf zunächst in knappen,

umrissenen Ausführungen ein Bild dessen , was stch Ratio -
. sozialistische Arbeiterpartei nennt , an Hand von Zi-
r„ ?? .und Worten Hitlers selbst und anderer „prominenter Füb -

im Sitlerlager und zeichnet dann in wenigen Strichen die
bu a 11’ , Außen - , Wirtschafts - und Zollpolitik der gegenwärtigen ,
ih» öitlers Hilfe in den Sattel gehobenen Baronsregierung und
fo!» bisherigen „Erfolge " . Unter scharfer Differenzierung von dem
^MMunistischen Standpunkt entwickelte er unser Programm de»
, iSs?aues der kapitalistischen Wirtschast in der Richtung zum So -

.^ ismus auf dem Wege über die Demokratie und brachte fie in
!„

'Mulicher einleuchtender Darstellung den Zuhörern nahe . Ge-
"nnte Aufmerksamkeit und lebhafter Beifall dankte ihm.

Ki , ^ Wännergesangverein eröffnet « in dankenswerter Weife die
» Msebung mit dem prächtigen Chor „Tord Foleson". Een .
jh

"'»graf schloß ste mit einem kurzen Appell an die Wähler , von
Wahlrecht Gebrauch zu machen.

«j^ Ekchlaguahme . Am Donnerstag beschlagnahmte die Polizei hier
tag .länsportauto aus Gochsbeim. Sein Inhaber batte am Mon -

Autoreifen gestohlen, um am Dienstag Hitleranhänger
Sen . lisrube führen zu können. Am Donnerstag , als der Wa -
ieito Kartoffeltrausvort machte , wurde nun der Diebstahl
Senn E und das Auto beschlagnahmt, der gestohlene Reifen ab-
t« ifp

Ininen unl) erst am Abend, nachdem der Inhaber einen Ersatz-
aufaetrioben konnte er wieder weiterfahren .

Inf unilbertro ( i e n bei
VU# »T \ Rheuma ' Olch

Kopfschmerzen
Ischias. Hexenschufi u. Erkältung»-
krankheiten. Stark hamsäurelösend .
bakterientötend I Absolut unschäd-

liebt Ein Versuch überzeugtI

Aas xiMLek
BerHaftuug des Kölner Doppelraubmörders?

Duisburg , S . Rov . Hier wurde gestern eine Verhaftung vor¬
genommen, die von verschiedenen Seiten mit dem Kölner Doppel-
raubmord in Zusammenhang gebracht wird .

Köln , 4. Nov. Wie der „Kölner Staatsanzeiger " berichtet, ist
der in Duisburg wegen Raubverdachts festgenommene 21jährige
Kaufmann Elbers , dessen Verhaftung unter schwer verdächtigen
Umständen erfolgte , tatsächlich vorübergehend in Köln gewesen .
Da auch die Kleidung Elbers genau mit der Bekleidung des
Mannes , der auf der Trevve des Mordhauses gesehen worden ist,
übereinstimmt , vertieft sich der Verdacht gegen ihn , den Kölner
Dovvelmord verübt zu haben.

Fünf italienische Flugzeuge verbrannt
WTB . Venedig» 4. Nov . Aus nach unbekannter Ursache brach

beute nacht im Flughafen der Mittelmeerländischen Fluggesellschaft

WWW

' ■Mn> j # v

am Lido von Venedig ein Feuer aus , das einen Schuvven voll¬
ständig vernichtete, in dem sich fünf einmotorige Junkersavvarate
zur Reparatur befanden . Ein anderer Schuvven. der als Repara¬
turwerkstatt für Motoren dient , wurde schwer beschädigt .

Der Bullerjahn-Prozeh
CNB . Leipzig, 1 . Nov. In der heutigen Verhandlnug im Buller -

jahn -Prozeb erklärte der Vorsitzende : Wir haben gestern gesehen ,
datz das von der Revisionskommission festgestellte Material überall
verstreut war und nicht so -ohne weiteres bekannt sein konnte. Wer .
Herr Bullerjabn . kann nun nach Ihrer Meinung das verraten
haben? Angeklagter : Wenn ich nur eine Mutmaßung darüber ge¬
habt hätte , hätte ich sie doch schon im Vorverfahren vorgebracht.
Zudem batte ich den Eindruck. datz der französische Leutnant
mehrere Quellen gehabt hat . Das ging z . B . hervor , datz er Lager ,
die wir bereits geräumt hatten , nochmals an der alten Stelle
suchte. Nach einigen weiteren Auslastungen werden dann die Ver¬
dachtsmomente gegen Bullerjabn erörtert .

Kreugerdirektor zu Zwangsarbeit verurteilt
Stockholm, 1 . Nov. Das Amtsgericht verurteilte heute den

Kreugerdirektor 8 . Mulät zu einem Jahr Zwangsarbeit wegen
Untreue . Er wurde außerdem verpflichtet , der Continental Invest¬
ment Corporation 337 500 000 franz . Franken zurückzuzablen.

Mißglückter Fallschirmabsprung vom Berliner Funkturm
CNB . Berlin , 1. Nov . Ein Erfinder namens Wahrburg aus

Hannover sprang beute mittag von der höchsten Plattform des
Funkturms mit einem selbstgebauten Fallschirm ab. Der Fallschirm
ritz schon kur , nach dem Absvrung . Wahrburg wurde mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht.

Neuhausbesttzer-Not
Man schreibt unS : Unter obiger Ueberschrift wurde schon

viel geschrieben , leider aber nie die Not der Menschen gewür¬
digt , an d^ren Hände der Schweiß des Neuhausbesitzes klebt.
Auch fällt die Zeit des Neuhausbesitzes nicht in die Zeit der
Inflation , sondern in die Rentenmarkzeit und zwar in solch
eine schlimme Zeit , wo es noch fast kein Geld gab . Manchmal
gab es Geld zu 2 Prozent Monatszins . Wer darunter ge¬
litten hatte , und dazu noch arbeitslos war , sein Eigentum
aber brS heute trotzdem erhalten konnte , der ruft jetzt um
Hilfe für seinen Besitz. Der arbeitslose Neuhausbesitzer aus
dem Lande ist heute in eine Lage gekommen, die geradezu
schrecklich ist . In der Zeit der Unternehmung von Neubauten
gab es Verdienstmöglichkeit , man konnte in der Woche 40— 50
RM . verdienen . Heute sind es nicht einmal mehr recht 18
bis 25 RM . Die Sätze der Arbeitslosen dürften ja bekannt
sein , warum gibt es hier keine „Osthilfe" . Es gibt viele
Erbauer von Neuhäusern , denen so viel Friedensgeld verloren
ging , daß es heute reichen würde , ein Haus zu erstellen . Wer
gibt diesen Kassen die Aufwertung , von der wir bis jetzt noch
nichts sahen ? Glaubt die Oeffentlichkeit , wenn ich auf den
Kassen als guter Zahler bekannt bin und ich jetzt durch die
allgemein schlechte Wirtschaftslage nicht mehr als solcher gelten
kann , daß ich mir mein Haus wegnehmen ließe , ohne Hilfe
zu bekommen. Nein , niemals !

Der Schreiber des Artikels vom 2 . November meint Zins¬
verbilligung nach verschiedenen Vorschlägen ( aber natürlich
Fortlauf der Mieten ) . Ich möchte raten , hier eine Kontrolle
einzuführen , wer überhaupt von arbeitslosen Mietern noch
Geld bekommt . Glaubt vielleicht die Oeffentlichkeit , daß Men¬
schen , welche für Drei -Mark - Scheine Lebensmittel bekommen,
mit diesem Schein die Miete bezahlen können ? Und wieviele
haben gar keine Mieter oder so vermietet , datz nur schlecht
ein Halten möglich ist . Man könnte meinen , es gibt Menschen,
die freuen sich , daß mancher Hausbesitzer unter dem Druck
des Staates zusammenbricht und dann ebenfalls zum Heer
der schlechten Mie ' er zählt . Ich würde pielen raten , selbst
ein Haus zu bauen und zu vermieten . Es gibt verschiedene
Sorten von Menschen , auch Unverschämte , di« Zeit hat sie
gezüchtet.

| QetverksdmfÜiches
LolMonstlKl

bei Ser Berliner öasbelricbsgclelljchasl
CNB . Berlin , 4. Nov . Bei der GaSbetriebsgeseUschaft , die

die Berliner Vororte mit Gas beliefert , ergab heute « ine Ur¬
abstimmung über die Forderung der Direktion , die Löhne der
Arbeiter an die Lohnsätze der Belegschaften der städtischen
Gaswerk « anzugleichen , eine Dreiviertel - Mehrheit für die Ab¬
lehnung der geplanten Lohnregelung . Die Direktion und die
Gewerkschaften haben noch in der Nacht Verhandlungen aus¬
genommen . um ein gütliches Abkommen zu erreichen .

| Kleine bad . Chronik
Bauernhof niedergebrannt

Im Schwabenbachtal brach in dem 1775 erbauten Unterfteigboi ,
der zur Gemeinde Reichenbach gebürt . Feuer aus . Das kurz nach
Mitternacht im Dachstock entstandene Feuer äscherte den Hos inner -
balb kurzer Zeit vollständig ein . Die im Schlafe vom Feuer über¬
raschten Bewohner , die Familie des Milchhändlers Haas , konnte
nur das nackte Leben retten Es hätte nicht viel gefehlt und das
Unglück hätte eine noch tragischere Wendung Nehmen können, denn
die Bewohner mutzten Hals über Kopf aus dem brennenden Hauis
flüchten. Im übrigen konnte nur das Großvieh gerettet werden.
Sämtliches Kleinvieh einschließlich der fünf Schweine , sowie sämt¬
liche Fahrniste wurden ein Ovser der Flammen Auch der ganze
Ernteertrag ist vernichtet Der Schaden wird aus etwa 30 000 M
geschätzt. Die Brandursache konnte noch nicht ermittelt werden

* Graben , 4 . Nov . Erwischte Ticbe . Die beiden Diebe , die
Mitte März in einem hiesigen Uhrengeschäft am hellen Tage
einen Einbruch verübten und Uhren im Werte von etwa 170
RM . entwendeten , wurden nun in der Person des Hermann
Balling und Emil Reiß aus Untergrombach ermittelt . Sie
hatten alle Uhren abgesetzt, doch konnten diese wieder beige¬
bracht werden . Die meisten waren aber beschädigt . Die Bur¬
schen unternahmen vor kurzem einen Einbruchsversuch in Un¬
tergrombach , wurden aber sestgenommen , und so kam man auf
die Spur des Einbruchs in Graben .

* Bruchsal , 4 . Nov . Uarcgclmätzisikriten beim GaSa »erk . An¬
läßlich einer unvermuteten und von der Stadt veranlaßten
Revision der städtischen Kassen und Rechnungen wurden bei
zwei Erhebern des städt . Gaswerks Unregelmäßigkeiten bis
zu 4000 RM . festgestellt , von denen jetzt nach 650 RM . unge¬
deckt sind . Die beiden Erheber sind sofort ihres Amtes
entlassen worden . Das Gericht wird das weitere feststelien.
— Einbruch . Heute nacht wurde im Laden des Gasthauses
„Zum Ritter " erngebrochen , und ein größeres Quantum Wurst¬
waren , sowie einige Schinlen entwendet . Der Einbruch ersilzte
durch die Tür , an der die Türfüllung eingeörückl wurde .
Von dem Täter hat man bis jetzt noch keine Spur .

* Mannheim , 4 . Nov . Kino sucht ben Tod im Neckar. Gestern
nachmittag >/,2 Uhr sprang die 10jährige Tochter eines
in der Neckarstadt wohnhaften Taglöhners zwischen der Fried¬
richs- und Jungbuschbrücke aus dem Kreise anderer Mädchen
in den Neckar und verschwand in den Fluten . Von der Be¬
satzung dort liegender Schiffe wurde die Stelle sofort mit
langen Stangen abgesucht und es gelang auch , nach kurzer
Zeit das Mädchen herauszufischen . Sofort angestellte Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos . Dir Leiche wurde nach
der Leichenhalle verbracht . Als Grund hört man , daß das
Mädchen den Tod aus Angst gesucht habe , a* U es in eine
Erziehlunasanstalt kommen sollte .

* Hattingen , 4 . Nov . Naubübrrfall ? In der Nähe des
Zollamtes Otterbach will eine Frau von hier von einem
jungen Burschen mit vorgehaltenem Revolver angeh alten wor¬
den sein . Nachdem die Frau dem Burschen 5 Mark gegeben
habe , habe der Bursche reißaus genommen . Die Mitteilungen
der Frau werden von der Gendarmerie gevrüst .

Damen « Pullover
in aparfar Ausführung «« n r
neuartig« Farbttellungen
Abb . 1

j , Damen « Pullover
mitneuartig. Puffarmein m qä

hübschen Streifen
Abb . 3

Damen * Pullover
in flottar Ausführung bqh
mit Rollkragen
Abb . 2

Dam . « Clubjacke
kurze Form , mit buntem

r , Revers
reine Woll

Damen «Weste
la reine Wolle
mit hübscher
Stickerei

Die letzten Neuheiten
in Wienftr Pullover und Westen

Das größte Spezialbaus (ür Damen - u . Kinder -Konfelction
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Eiserne Front
Unsere Anhänger und Mitglieder werden hiermit nochmals

aufgefordert , unter ihren Angehörigen , Bekannten und Freunden
zu agitieren für Liste 2 . Keine Wahlmüdigkeit aufkommen lassen .
Ab 6 Uhr Sonntag abend Entgegennahme der Wablresultate im
Bahnhof .

Knielingen
Wahlversammlung . Am Mittwoch , 2 . November , hatte die

Sozialdemokratische Partei eine Wahlversammlung , welche für
uns sehr zufriedenste . lend ausgefallen ist . Der Referent , Ge¬
nosse Bürgermeister a . D . Ritzert aus Durlach legte mit
klaren und sehr ernsten Worten die Mißstände des Reiches
dar , auch mir den Helfern der Regierung , mit den Hitlern
und mit den Kommunisten rechnete er gewaltig ab . In der
Diskussion meldete sich der Kommunist König . Er schimpfte
über die SPD . - „Bonzen "

, trotzdeni er einer der größten
Bonzen in seinen Reihen ist . Wir warnen die Kn .elinger
Arbeiter , sich nicht von solchen Leuten verführen zu lassen .
Helfen kann euch nur eine Partei und die müßt ihr wählen
mit Liste 2.

Konzerte
Go : thtfe :> r ai der Musikhochschule.

Den Reizen der Goethefeiecn beschloß eine Veranstaltung der
Musikhochschule, die zeigen sollte , wie Goethe sich zur Musik
feiner Zeit stellte . Heinrich Cassimir versuchte in einer gründ¬
lichen Zusammenfassung aller Aeußerungeu des Dichters über
Musik die Stellungnahme Goethes zum zeitgenössischen Kunst¬
schaffen zu präzisieren . Aber auch seine von großer Sach¬
kenntnis getragenen Darlegungen konnten die Tatsache nicht
aus dem Wege räuinen , daß Goethe zur Musik kein innigeres
Verhältnis finden konnte . Sein Jitieresse konzentrierte sich nur
auf leichte und sinnfällige Weisen , wie sie zu seiner Zeit gangund gäbe waren . Problematischere Musik , wie die Beethovensoder sogar Schuberts , der Goethetexte vertonte , blieben ihm
fremd . Daß Goethe sich intensiv mit Mozarts „Zauberflöte "
befaßte , lag wohl mehr am Stofflichen des Werkes , das den
Freimaurer in ihm beschäftigte , als im Musikalischen . Inwie¬weit es von Nutzen ist , einen so überragenden Geist , wie es
Goethe war , auch nach seinen weniger fruchtbaren Seiten hin
zu durchforschen , mag dahingestellt bleiben . Dem Vortrag
gingen Deklamationen voraus , die Marie Beck mit gut ge¬
schultem Vortrag zu Gehör brachte . Luise Croissant und
Herr S i e g m n n d sangen einige Lieder aus Goethes Zeiten .Die beiden jungen Künstler verfügen über schönes Stimmen¬
material . Wilhelm Blum begleitete diskret am Flügel .
Munzsches Konservatorium . — Eröffnungskonzert im neuen

Konzcrtsaal .
Zwischen alten Giebelmauern gleichsam über Nacht wuchsim Hinterhaus des Munzschen Konservatoriums ein neuer Kon¬

zertsaal aus der Erde . Schlicht , zweckmäßig steht er da , in
seinen Formen einfach gehalten , geräumig , und was die Haupt¬
sache ist , er hat eine gute Akkustik . Man spürt die innere Freu¬digkeit des Bauherrn , daß es ihm trotz aller Nöte der Zeit
dennoch gelungen ist , sein Lebenswerk gekrönt zu sehen, gleich¬sam den Schlußstein in seine Arbeit cinsügen zu können , näm¬
lich dieses Haus nun weihen zu dürfen . Was hier vor den
geladenen Gästen sich auftat , ist aus eigener Kraft gewachsen.Das will in unfern armseligen Zeiten immerhin viel bedeuten .Zur Weihe des Hauses wurden Werke von Haydn , Beethoven .Mozart und Bach gespielt , und zwar teilten sich Lehrer und
Schüler in die Verlebendigung der Schöpfungen . Gertrud I ö -
sel , Siegmund Brannath , Eduard VoIbach und Her¬tha P e t e r s - V o l l m a i r spielten Haydn mit ausgezeich¬neter gegenseitiger Einfühlung , dann bekam man ein Klavier¬trio von Beethoven in vollendet künstlerischer Wiedergabedurch Luise Beck , Konzertmeister Ochsenkiel und Kammer¬
musiker R a u ch f u ß zu hören . Mit großer Innigkeit und ton -
licher Ausgeglichenheit in allen Instrumenten interpretiertendie Herren Ochsenkiel , Kehrmann , Sommer , Her¬tel und Volbach das „Juwel " der Mozartschen Streich¬quintette . Einen krönenden Abschluß brachte ein ausgezeichnet
musizierendes Streichorchester , das zwei Teile aus der Kunstder Fuge von Bach spielte . Georg Darmstadt hat dieseTeile bearbeitet , man spürt aus der klaren Führung , daß erein vorzüglicher Bachkenner ist . Seine Ausdeutung war groß¬zügig . Möge der weihevolle Auftakt ein gutes Omen für dieweiteren Veranstaltungen in diesem Saale sein . St .

Möbelhaus Fortuna auf der Deutschen Woche
Tic Firma zeigt Möbcl in einer riesigen Auswahl in allen Preislagen .Es sind durchweg Qualllätscrzeugnisse ;u wirklich ganz unglaublich nie¬

drigen Preisen . AuSgesiclli sind 6 Schlafzimmer in den Preislagen von
390 .— RM . bis zu dem feinsic » Edelholz - Schlafzimmer mit großer Frisier¬kommode zu 785.— RM . Ferner 4 Speisezimmer von 285 .— RM . bis zudem modernsten Speisezimmer zu 585 .— RM . ; Speisezimmer -Büfett von
165 .— RM . an . Staune » erregt das polierte Speisezimmer zu dem schirr
unglaublich niedrige» Preis von 285 .— RM . Ferner ist ausgestellt ein
hochcleganieS Herrenzimmer . In der lküchenabteilung z- igen wir 6 mo¬
derne Wohn - und Resormküchen, von den einfachsten Wohnküchen zu
98 .— RM . bis zu der elegantesten Reformküchc zu 300 .— RM . Bewun¬
derung erregt die gesetzlich geschützte Wohn - und Reformküchc mit den
Doppeltüren . ES ist daher icdrm Möbclsuchendcn zu empfehlen, diese große
MöbelauSstellung zu besuchen , da er in der Lage ist, während dieser Aus¬
stellung zu außerordenilich niedrigen Preisen zu lausen.

Orlsgruppen-Saffenwari dmchgebrannl!
Nach einem schönen Leben mit Parteigelbern nach Spanien verduftet - Was tu » Gauleiter Wagner '

Es hagelt knüppeldick auf die Nazidonzen. Trotz „einst¬
weiliger Verfügung "

, „Berichtigungen" und „eidesstattlichen
Versicherungen" wird „die bengalische Beleuchtung der badi¬
schen Nazibonzen" nicht nur nicht eingestellt, sondern erfährt
noch eine weitere seitliche Illumination . Während das Flug¬
blatt „Nach den Sklareks die Hitler "

noch allgemeines politi¬
sches Gespräch ist , kommt von Pforzheim eine neue Sensation ,die wie Kenner versichern , bei den „engen Beziehungen" auchins Karlsruher nationalsozialistische Lager frank- weg ein¬
schlägt . Die Pforzheimer Freie Presie ist in der Lage, über
den neuesten Skandal bei den „Erneuerern Deutschlands"
folgetides zu berichten :

Deutsche Volksgenossen , mal herhören : Unser beliebter ,
strammer Ortsgruppen -Kassenwart der NSDAP -, Fritz
Keppler — Heil ! — ist mit der ganzen Kasse — Heil,
Heil ! ! — nach Spanien durchgebrannt ! — Oh ! Oh!
Er hat immer seine so stramme, echte Hitlerfigur gemacht , der

Ortsgruvvenkassierer K e v v l e r , der sich als Fabrikantensohn in
der Nationalsozialistischen „Arbeiter " - Partei Io wobl gefühlt
hat . Jetzt glauben wir ihm das bestimmt und wisien auch warum ,
ihm . den wir vor etwa Jahresfrist aus dem hiesigen Amtsgericht in
der Affäre des Aktentaichenraubes als Mitangeklagten zum ersten¬mal kennen lernten . Wie fühlte sich dieser „Erneuerer Deutsch¬lands " immer , wenn er seine Macht anwenden konnte oder an der
Spitze marschieren durfte , wie beliebt war er , wenn er am Stamm¬
tisch saß und sich in seinem , trotz der erst 22 Lenze , schon deutlich
ansetzenden „Bonzenspeck" die erstdn Falten legten.

Das Privatleben eines Politikers interesiiert im allgemeinen
nicht. Aber in diesem Falle sind Gedankensprünge von der immer
gefüllten Parteikasse auf gewisse Vorgänge in Königsbach und
im Karlsruher „Dörfle" lehr interessant . Die engsten Freunde der
jetzt so schmählich entblätterten „deutschen Eiche "

, die Pgs . . die
außer Keppler auch den Ton in der SA . angeben , dürften wohl,wenn sie wollten , näheren Aufschluß über diese Dinge geben kön¬
nen. Und die betrogenen Arbeiter im Braunhemd sollten diese Auf¬
klärung verlangen .

An unsere Leser !
Am wahimomag erscheint der voihs-
freund schon früh zwischen 6 u. 7 Uhr
Er wird daher den Abonnenten ln der
Stadl und auBerhalb mehrere stunden
früher als sonst ln das Haus gebracht .
Redaktion und Verlag

vaöisches Lanüestfieater Karlsruhe
Svielvlan vom 5. bis 13. November 1932.

Im Landestheater : Samstag , 5. Nov. : * E 6 Th .-Gcm. 801—900 . Ein «Nacht in Venedig . Operette von Johann Strauß . 20—22.30 (5.—>.Sonntag , 6 . Nov. : »0 6 Ter Ring des Nibelungen . Zweiter Tag :Stcgsricd . Bon Wagner . 17.30—21 45 Uhr (5 .70) .
Montag , 7 . Nov . : * C 7 Th .-Gem . 1401—1500 . Ballett -Abend. 20 bisgegen 22 Uhr (4 .50) .
Dienstag , 8. Nov . : *8 7 Th .-Gem . II . E .-Gr . Große Szene . Komödievon Arthur Schnitzler. Hierauf : Der grüne Kakadu. Groteske von ArthurSchnitzler. 20—22 .15 Uhr (3 30) .
Mittwoch , 9 . Nov. : 2. Ginfonie -Konzeri . Solisten : Louis« Miller , Lud¬wig Graveur . 20— 22 Uhr (3.70) .
Donnerstag , 10. Nov . : *D 8 (DonnerStagmtete ) Th .-Gem. 1001—1100und 1501—1550 . Margarethe . Große Oper von Gounod . 20—23 Uhr

(5.00 JO .
Freitag , 11. Nov. : Volksbühne : Novembervorstellung . Die RegimentS -tochicr. Komische Over von Donizetti . 20—22 Uhr (4 .50 ) . Der 4 . Rangist für den allgemeinen Verlaus freigehalten .
Samstag . 12. Nov. : *8 7 Th >Gem 1201—1300 . Neu ctnstudiert :Florian Geyer . Tragödie von Gciharl Haupimann . 20—22.45 Uhr (3.90).Sonntag , 13. Nov. : *F 8 (Freiiagmieie ) Ter Ring des Nibelungen .Dritter Tag : Götterdämmcrung . Bon Wagner . 17—22 Uhr (5.70) .Im Städtischen Konzerthaus : Sonntag , 6 . Nov. : » Liebling adieu . Mu¬

sikalischer Lustspiel von Willy Rosen. 19.30— 22 Uhr (2.60) .
Sonntag . 13. Nov. ^ » Ltedling adieu . Musikalisches Lustspiel von WillyRosen. 19 .30- 22 Uhr (2.60 ) . »

Man munkelte schon seit einiger Zeit etwas über große UnstiM'
migkeiten in der Kasse der NSDAP . Vor etwa 8 Tagen sollte
der Kassenwart Kevvler vor einem Parteigericht verantwortet
Anstatt aber zu erscheinen , zog er es vor, sich rechlzeitig in eine "
Schnellzug zu setzen und — wie es heißt — nach Spanien
verduften . Er zog die freiheitliche , republikanische Lust im neue"
Spanien dem gepriesenen Dritten Reich doch vor und lieb — auü
ein Kevvler ! — seine ganze hiesige Ortsgruppe in den Mond gucken
Wir kennen die Höhe des Kassenmankos nicht , man spricht aber
überall von etwa fünftausend Mark , die jetzt wobl der Herr Pav ^
der auch fürs Dritte Reich schwärmt, aus dem Altar der Nai>'
vartei wird opfern müssen . Oder er tuts nicht ! Uns kann
auch gleichgültig sein .

Den betrogenen Naziproleten aber sollten doch allmählich b>r
Augen ausgehen und die breite Oesfentlichkeil sollte sich bis SU'"
Sonntag noch Gedanken darüber machen , welche Elemente sich
Hitlers politischem Sammelbecken zusammenfinden und ob man ei"^
Bewegung , bei der ein Skandal den andern ablöst, wirkliche ernj^
politische Arbeit zutrauen kann. Das so oft demagogisch ins
geworfene Wort : „Die Bonzen im Sveck, das Volk im Dreck" er¬
weist sich wieder einmal als die sprichwörtliche Illustration der
nationalsozialistischen Bewegung .

Hitlers Stab im Hotel Sautter . Kevvler nach einem guten Le¬
ben aus der Parteikasse fern im Süd . im schönen Spanien — und
die Nazivroleten mit knurrenden Mägen frierend auf dem Markte
platz .

Kommt die Ernüchterung denn nun noch nicht ?
*

Greift Gauleiter Wagner durch ?
In einer eidesstattlichen Erklärung gegen das „Nazibonzc #’

Flugblatt " hat Gauleiter Wagner » Karlsruhe geias *'
daß er Korruptionsfälle in seiner Partei nie gedeckt habe, sonder»
immer streng durchgrfahren sei. Man darf nun gespannt sein,
welcher Weise er sich dieses neuesten Pforzheimer Falles annebm^"
wird . Wenn er durchfährt , wie er es geschworen hat , dann dürste"
außer dem verdufteten Kevvler bald noch einige hiesige 9W'’

I Säulen bersten. Wir werdens ia sehen !

Vorläufige Wettervorljersage
- er Badischen Landesmetterwarte

Das Wetter ist bei uns noch heiter und trocken gebliebov-
In Nordwestdeutschland verursachte ein über dem Kanal Hera » '
ziehender Tiesdruckausläuser wieder regnerisches Wetter . Alm
für unser Gebiet ist in Verbindung mit dieser Störungübergehend Bewölkungszunahme zu erwarten . Niederschlag/werden voraussichtlich höchstens im Norden des Landes apll
treten . Ein Umschlag zu schlechtem Wetter steht nicht
Aussicht .

WettcrauSsichte » für Sonntag , den 6. November 1932.
Vorübergehend wolkig und höchstens im Norden des Land »/

leichte Niederschläge bei auffrischenden Westwinden . Im übr>"
gen Fortdauer des trockenen Hochdruckwetters .

Wasserstand des Rheins
Waldshut 280 , gef. 2 ; Rheinweiler 80 , gef. 16 ; KeA301 , gef. 7 ; Maxau 486 , gef. 10 ; Mannheim 386 , gef.

Zentimeter .

Auskünfte Ae\ OledahtioH
Kaiserstrabe. Wenn Herr Feißkobl das Heraushängen der Eist^nen Front -Fabne verbietet und zugleich aber nicht daiür sorgt,

auch die Nazisahne eingezogen wird , so ist ein solcher Standvuw
parteiisch. Uebrigens liegt kein Reichsgerichtsurteil vor , daß &•,
Mieter mit einer Partei - oder sonstigen Fahne beflaggen dar ' '
wenn Ladenräume in demselben Hause sich befinden.

Nazioerlobung . Ihre Zuschrift von der Ver - und Entlobur^des Nazistadtrats Worch haben wir unserer Nazi -Materialmav ^
einverleibt , vorerst besteht keine Verwendung daiür ._ ^

mpVä . veretnsanzetger
8trgnfl <|tina«amrfQei> finden anfcr dieser Rubrik tu der Regel lein, ttufrohm # ,0n

^ ekkmneieisenv' et« bc*rrhnr '

Karlsruhe.
Lassallia . Zusammenkunft unserer Mitglieder am Sonntag abe

6 Uhr im Lokal zur Entgegennahme der Wablresultate . — *
Dienstag abend 8 Uhr Singstunde . Bitte weiterverbreiten . 5k

„5rete Menschen ". Dienstag. 8 . Nov. , abends 8 Uhr . Haus ]Gesundheit. Vortrag : „Seele und Körper ". Eintritt frei ! 5t
Sängerbund Vorwärts. Morgen abend ab 6 Ubr Zusammen !" '

im Lokal ,.Grünwald "
. Wahlresultate werden daselbst bekannt̂

geben. — Am Mittwoch , 9 . November, abends halb 9 Ubrmit der Volkssingakademie im „Elefanten "
. Um mündliche Wei' "

Verbreitung wird gebeten. 5679 Dfe DerwallE

fadjedesBmnenoderleilungswasseridhart/
11KALT1

—

Hartes , also kalkhaltiges Wasser ist zum Wäschewaschen
ungeeignet . Schon wenige Gramm Kalk in 100 Liier Wasser
vernichten über >/ , Pfund Seifel Das muß jede Hausfrau wissen !
Geben Sie Jedesmal vor Bereitung der Waschlauge einigeHandvoll Henko Bleich-Soda in das Wasser . Dadurch wird es
weich wie das schönste Regenwasser , und das Waschmittel
wird voll ausgenutzt . — Auch zum Einweichen der Wäsche
gibt es nichts Vorteilhafteres als die seil 50 Jahren bewährte

ke
Nehmen Siezum Aufwaschen , Spülen und ReinigenHenkels

Besuchen Sie die Ausstellung „Deutsche Woche **.



Seschichtskalen- er
s. November

1494 *Volksdichter Sans Sachs . — 1605 Londoner Pulverver¬
schwörung. — 1848 Fackelzug für Jobann Jacobn . — 1918 Politische
Generalstreiks . Bildung von Arbeiter - und Soldatenräten . — 1921
Kabinett Braun in Preußen . — 1930 Braunschweig : Franzen -
Prozeb .

Wie und wo wählt man in Karlsruhe
Die Reichstagswahl am Sonntag , den 6. November ,

beginnt morgens um 9 Uhr ; sie dauert bis 18 Uhr . Aus der
Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom 2 . November
ist alles zu entnehmen , was man vom Wählen wissen mutz.
Auf das Wichtigste sei noch einmal kurz hingewiesen : Vor
allem versehe sich der Wähler mit der roten Benachrich¬
tigungskarte ( alle andern sind ungültig ) , auf der ein¬
getragen ist , zu welchem Wahlbezirk man gehört , in welchem
Wahlgebäude und in welchem Zimmer man zu wählen hat .
Die Karte dient gleichzeitig als Ausweis dem Wahl¬
vorsteher gegenüber . Selbstverständlich kann man
auch ohne sie wählen ; nur mutz man sich mit sonstigem ge¬
nügendem Ausweis versehen (z. B . Pah , Invalidenversiche¬
rungskarte , Angestellten -Versicherungskarte , Führerschein
usw .) . Ist der Wähler einem Mitglied der Wahlkommission
bekannt , so kann er natürlich von diesem legitimiert werden .
Ob der vom Wähler vorgezeigte Ausweis genügt , darüber
entscheidet gegebenensalls der Wahlausschuß . Wer mit Aus¬
weisen oder Benachrichtigungskarten Mißbrauch treibt , setzt
sich empfindlicher Bestrafung aus .

Der Stimmzettel ist diesmal wie bei der Letzten Reichstags¬
wahl recht grotz. Solange eben zwanzig und mehr Parteien
sich um den Wähler bemühen , mutz der Stimmzettel solch
stattliche Länge aufweisen . Damit der Aufenthalt in der Zelle
möglichst kurz ist, mutz sich der Wähler schon vor Betreten der
Wahlzelle vergewisiern , wo seine Patrei auf dem Stimm¬
zettel eingetragen ist . Die Reihenfolge der Parteien ist
etwas a n d e r s als bei der Wahl am 31 . Juli . Wer seinen
Stimmzettel gar nicht oder zweideutig zeichnet , macht
ihn ungültig ; ungültig sind selbstverständlich auch Stimm¬
zettel ohne Kennzeichnung . Rur den gekennzeichneten Stimm¬
zettel in den Umschlag stecken , sonst nichts ! Den Umschlag
nicht schließen ! Dann tritt man an den Vorstandstisch und
zeigt seine Ausweiskarte vor . Ist die Wählerkarte in der
Kartei gefunden , so übergibt man dem Wahlvorsteher den
Wahlumschlag . Man darf ihn also nicht selbst in die Wahl¬
urne stecken . Die Postkarte erhält man zurück.

Auch diesmal ist am Hauptbahnhof eine Wahlstelle ein¬
gerichtet , aber nur für Inhaber von Stimmscheinen . Auch
sie können dort nur wählen , wenn sie Bahnsteig - oder Fahr¬
karte besitzen. Der Wahlraum befindet sich innerhalb der
Sperre , und zwar rechts vor dem Tunneleingang . Man kann
hier von früh 2 bis abends halb 10 Uhr gegen Abgabe seines
Stimmscheines wählen .

Auch diesmal sei an alle . Wähler die Bitte gerichtet , wenn
möglich nicht zwischen 10 und 12 Uhr oder in der letzten
Stunde , d . i. zwischen 17 und 18 Uhr , zu wählen , weil in
dieser Stunde der Andrang am größten ist . Wem es möglich
ist, der sollte in einer anderen Stunde sich ins Wahllokal be¬
geben .

Die Wahlgeschäfts st eile befindet sich bis Samstag
abend noch im Konzerthaus , am Sonntag wieder in ihren
Amtsräumen , Zähringerstratze 98.

Wie hat Karlsruhe am 31 . Juli gewählt ?
(Ausschneiden und aufbewabren )

mehr oder weniger
31. Juli 1932 seit 14 . September 1930

Nationalsozialisten 36 624 + 13 610
Sozialdemokratie 19015 — 2 408
Zentrum 16 017 + 1347
Kommunisten 9 351 + 740
Deutschnationale 3 794 + 1416
Deutsche Staatspartei 2 018 (Einheitsliste , kein
Deutsche Volksvartei 1542 Vergleich möglich )
Evangelischer Volksdienst 1 507 — 2 956
Mittelstandsparte ) 628 — 2103

Die Wahlbeteiligung betrug in Karlsruhe 77 .59 Prozent tm
Jahre 1930 und am 31 . Juli ds . Js . 76,69 Prozent .

Heraus mit Uotstanüsardeit

^rretührung durch die Nazis
In einigen Straßen wurde — offenbar durch die Nazis —

das Drei -Pftnl -Abz: ichon angemrlt mit der Bemerkung : Wählt
Liste 1 ! Dies ist eine bewußte Irreführung , die sich nur
eine Partei leisten kann , die moralisch verkommen ist , was
nur bei den Nazis zutrifft . Mit Schwindel haben sie den
Wahlkampf von Anfang an geführt und wollen ihn mit
Schwindel eben auch beenden . Uebrigens ist kaum zu glauben ,
daß die Karlsruher Wählerschaft auf diesen Tricks hereinfällt ,
denn so saudumme Wähler und Wählerinnen wie sie die Nazis
gerne haben möchten , sind gewiß nicht vorhanden .

Hinter öen Kulissen des Lanüestheaters
Ballettmeister und Ballettschülerin — Die Berufungsver¬

handlung gegen Ballettmeister Harald Fürstenau
fm . Vor der 1 . großen Strafkammer des Landgerichts

Karlsruhe (Vorsitzender : Landgerichtspräsident Dr . Rudmann )
fand gestern die Berufungsverhandlung in dem Prozeß gegen
den lvegen Vergehens gegen 8 174 Ziffer 1 des Reichsstraf¬
gesetzbuches angeklagten früheren Ballettmeister des Badischen
Landestheaters Karlsruhe , Harald Josef Fürstenau aus
Dillingen statt . Dem Angeklagten , dessen Verteidigung die
Rechtsanwälte Dr . Rosenfelder (Karlsruhe ) und Dr . Sack
(Berlin ) übernommen haben , wird vorgeworfen , er habe sich
von Juni 1929 bis Juli 1931 und von Juli 1930 bis
Weihnachten 1930 mit zwei 1910 bezw . 1912 geborenen Bal¬
lettschülerinnen beziehungsweise Elevinnen eingelassen . Die
Anklage erblickt hierin einen Mißbrauch seiner Stellung als
Lehrer und Erzieher am Ballett des Landestheaters . Das
Karlsruher Schöffengericht , vor dem sich der Angeklagte am
20 . April ds . Js . in nichtöffentlicher Sitzung zu verantworten
hatte , erkannte auf sechs Monate Gefängnis ; im übrigen er¬
folgte Freisprechung .

Dieser Ruf mutz immer eindringlicher an die Gemein¬
den und die badische Staatsverwaltung gerichtet
werden . Der Winter steht vor der Türe , zu dem Hunger
kommt die Kälte und die Verzweiflungsstimmung , die z . Z.
unter den Arbeitslosen herrscht , wird bestimmt nicht geringer .

Da die Opfer der kapitalistischen Gesellschaftsordnung nicht
Unterstützung , sondern Arbeit und Brot wollen , erheben
sie immer wieder den Ruf : Arbeit — Arbeit ! Der All¬
gemeine Deutsche Eewerkschaftsbund , Ortsausschuß Karlsruhe ,
hat deshalb immer wieder in Eingaben an die Stadtver¬
waltung bzw. den badischen Staat die dringende
Forderung gerichtet, Notstandsarbeiten durchzuführen. Auch
in der letzten Sitzung des Bürgerausschusies haben die Kol¬
legen Flößer und Schulenburg erneut an die Stadt¬
verwaltung appelliert , unverzüglich ein Notstandsprogramm
dem Stadtrat vorzulegen , um wenigstens einen Teil von den
tausenden Arbeitslosen zu beschäftigen.

In der gleichen Woche , d . h . am 12 . Oktober, hat dann der
ADEB . Karlsruhe erneut einen diesbezüglichen Antrag
an den Stadtrat über den Stadtverordnetenvorstand ein¬
gereicht. Bis heute hat der Stadtverordnetenvorstand zu die¬
sem Antrag noch nicht einmal Stellung genommen . Wir er¬
lauben uns , im Auftrag und Namen der Arbeitslosen von
Karlsruhe die bescheidene Anfrage zu stellen :

Wo bleiben denn all die schönen Worte von dem Wohlwol¬
len aller Parteien — mit Ausnahme der SPD . — für die
Aermften der Armen ? Wann will endlich der Nazivorsitzende
des Stadtverordnetenvorstandes diesen für die Arbeitslosen so
wichtigen Antrag behandeln lasten ?

Aber auch an die Stadtverwaltung und den Stadtrat rich¬
ten wir das dringende Ersuchen, endlich ihren wohlwollenden
Worten für die Erwerbslosen die Taten folgen zu lasten.

Vertröstet sind nun die hungernden und frierenden Ar¬
beitslosen genug worden . Wir wollen nur an den Vau der
Rheinbrücke bei Maxau erinnern . Im Sommer ging
schon eine Notiz durch die gesamte Karlsruher Preste , daß
spätestens im 3 . Vierteljahr des Jahres angefangen wird .
Und heute ?

Weiter denn je ist der Vau gerückt durch die sture Stellung¬
nahme Bayerns , datz sie erst dann die Finanzen beisteuern
bzw . ihre Zustimmung zum ungestörten Weiterbau der
Maxauer Brücke gehen , wenn die Speyerer Brücke ebenfalls
sofort in Angriff genommen wird . Die Inangriffnahme des

Baues wird immer weiter hinausgeschoben und die Arbeit -

losen warten und warten . Wie lange noch ? ' .
Wir fordern deshalb vom Stadtrat , daß unverzüglich »

endlich Notstandsarbeiten , wofür unzählige Pläne angest
tigt im Schrank des zuständigen Dezernenten des Bürgers
steramts liegen , endlich in Angriff genommen werden .

Dabei verweisen wir auf eine andere Eingabe des ADE
Karlsruhe , in welcher gefordert wird , datz die Arbeiten
Kastenwört als Notstandsarbeit ausgeführt werden . Dm
Arbeit , die teilweise als Pflichtarbeit ausgeführt wird , k»"

und darf unter keinen Umständen länger von den an»

Teufeln von abgemagerten und ausgehungerten FiirsE ,
empfängern verrichtet werden . Tagelang stehen diese Arbe >
in Dreck und Master . - ^

Allem Anschein nach hat dies nun die StadverwaltuiU
selbst eingesehen und scheint nun den freiwilligen Arbeits -i

dienst draußen auszubauen . Man tut alles , nur keine Not
standsarbeiten findet man für die Aermsten . Wie lange wer
den sich die Arbeitslosen denn diese Behandlung noch gefallen
lasten ?

Eine andere Frage erlauben wir uns noch zu stellen : Wie
steht e^ denn eigentlich mit der Fertigstellung des Waste.

"

Sei I
Uff

turms UM Knielingen ? Will denn die Stadt nicht endlich
diese Arbeit als Notstandsarbeit fertig stellen lasten ? ^
viele andere Projekte liegen im Schrank, die als Notsta^
arbeiten vorgesehen sind . Aber sollen sie dort vermodern -

Noch einmal , Stadtrat und Stadtverwaltung gebt
endlich Arbeit nnd Brot

und steuert damit der Not der Erwerbslosen . Schafft — (
Konsumenten und Steuerzahler an Stelle von Hungern"
und Unterstützungsempfängern . „

Dieser Ruf geht aber auch an das Land Baden und *

badischen Landtag .
Auch an die badische Regierung hat der unterzeich ^

Ortsausschuß eine Eingabe gerichtet, in der Notstands « !",
ten gefordert und für die langfristigen Erwerbslosen H'

verlangt wird .
Jetzt wird wieder gesammelt für eine Winternothilfe . ^ >

lehnen diese nicht ab , aber wir sagen noch einmal —
und Brot wollen unsere Erwerbslosen , dann verzichte »
auf jegliche Unterstützung.

Also endlich heraus mit dem Notstandsprogramm .
Allgemeiner Deutscher

Ortsausschuß Karlsruhe .

Kommunistischer Wolslschwindel
Dre KPD . läßt ein Wahlflugblatt verteilen , in dem sie

der Sozialdemokratie nachfagt , die Sozialdemokratie hätte einem
Konkordat zugestimmt .

Dabei ist der gesamten Oeffentlichkeit schon seit Wochen be¬
kannt , daß der sozialdemokratische Landesvorstand ,
der sozialdemokratische Partriausschuß und die
sozialdemokratische Landtagsfraktion das Konkor¬
dat abgelehut haben .

So treiben die Kommunisten Wahlschwindel ; sie lügen
sooft sie den Mund aufmachen . Und das nennen sie dann Einheits¬
front. '

Gebt ihnen die Antwort und wählt Liste 2, Sozialdemo¬
kraten !

In der Berufungsverhandlunz war die Oefsentlichkeit zuge¬
lassen . Als Zeugen sind Intendant Dr . Waag , sowie «ine
Reihe Mitglieder des Balletts erschienen . Die Hauptzeugin
konnte nicht erscheinen , da sie seit einigen Wochen rm Kran¬
kenhause sich befindet . Im März kam der Angeklagte nach
Karlsruhe als Ballettmeister an das Landestheater . Da die
Hauptzeugin infolge Krankheit nicht erscheinen konnte , be¬
schloß das Gericht , diese Zeugin im Krankenhaus « durch einen
der Beisitzer , Landgerichtsrat Dr . Wößner , in Gegenwart der
beiden Verteidiger und des Angeklagten vernehmen zu lassen .
Nach dieser Vernehmung am Krankenbett wurde die Verhand¬
lung am Nachmittag fortgesetzt . Bei Wiederaufnahme der
Sitzung am Nachmittag wurde mitgeteilt , daß die Zeugin
nicht vernehmungsfähig war . Es soll dann das Protokoll
ihrer Aussagen vor dem Schöffengericht verlesen werden .
Sie hatte unt ; r anderem angegeben , der Angeklagte Hab« zu
ihr gesagt , sie solle nicht so dumm sein . Er werde ihre
Karriere fördern und ihr einen Vertrag als Tänzerin — st«
war bisher Elevin — verschaffen .

Auf Befragen erklärte der Angeklagte , er erstrebe mit seiner
. Berufung seine Freisprechung , weil er mit der Elevin A . ,

als er sie in seine Fachschule aufnahm , nicht mehr in intimen
Beziehungen gestanden habe . Es wurde dann in die Ver¬
nehmung der Zeugen eingetreten , während der die Oeffentllch -
keit ausgeschlossen wurde .

Die Strafkammer fällte folgendes Urteil : Die Berufung
des Angeklagten wird verworfen . Auf die Berufung der
Staatsanwaltschaft wird das Urteil des Schöffengerichts auf¬
gehoben und der Angeklagte wegen Verbrechens nach 8 174
Ziffer 1 In zwei Fälle » zu sieben Monaten Gefän « ai»
verurteilt . Das Gericht ging von dem Gedanken des Ge¬
setzgebers aus , daß Minderjährige , die in einem gewissen
Autoritätsverhältnis zu einem anderen stehen , gegen Miß¬
brauch dieses Autoritätsverhältnisses aus sittlichem Gebiet
geschützt werden sollen und die Strafbestimmung besagt , daß
Lehrer , welche mit ihren minderjährigen Schülern oder Zög¬
lingen unsittliche Handlungen vornehmen , bestraft werden .

Der Sternhimmel im November 1932
Die bald « inbrechende Dunkelheit erlaubt ein Beobachten des

Abendsternhimmels ab etwa 6 Uhr abends . Am westlichen
HimmelSteil nehmen die Sternbilder Herkules . OphiuchuS ' und
Krone bis zum nächsten Sommer von uns Abschied, im Süd¬
westen stehen die Leier mit der Hellen Wega , der Adler und

Steinbock , in welchem Sternbild der ringumkränzteSaturn glänzt , der änfängs um etwa 22V« Uhr , zu Mo 'V.j
ende schon 20V- Uhr untersetzt . Im Süden steht PeZ ^
an diesen ostwärts angegliedert das schöngeschwungene ^
band der Andromeda ; polwärts hiervon steht das
Cassiopeia , südlich von Andromeda finden wir den
die Fische und den Walfisch . Folgen wir dem Lauf der 1
straße von Cassiopeia nach Nordosten , so stoßen wir aus ;
nebeligen Flecken, den schon ein Opernglas in zwei
Sternhaufen aufzu ' ösen vermag . Es ist der Doppelsternh " ^ *
im Sternbild des Perseus , zu dem auch der veränderliche ^ }<
Algol gehört , dessen Lichtminima in den Abendstunde »^ ,,!
3 . , 6 . , 23 . , 26 . und 29 . der Sternfreund leicht beob »A
kann . Südlich von Perseus stehen die Plejaden und der
mit dem rotfunkelnden Hauptstern Aldebaran in den H»Vj>ein welcher Sterngruppe sich z . Zt . der Planetoid Best.?̂ i* 1
benter Größe ) bewegt . Später gegen Abend erheben i
Osten die Zwillinge mit den Brudersternen Castor und P yv f-
und das altbekannte „Wintersternbild " des Orion , über ^
Horizont . Noch später folgen im Nordosten der Krc»° <|Jdem Sternhamen der Krippe und dann der große Löwe ^ ff

■
terhalb des Polarsterns steht der Himmelswagen , der "
Bär .

Von den Planeten ist Merkur zunächst am südweŝ ,/
Abendhimmel bis etwa 17V« Uhr sichtbar , da er am l 4-
größte scheinbare Sonnenferne erreicht , dann wird € *

nfl*t
wieder wegen Sonnennähe unsichtbar . Zunächst etwa- -A
Mitternacht , gegen Monatsende schon vor dieser Zeit , i»
vom Krebs bis zu Regulus im Löwen wandernd —
rotem Licht über den östlichen Horizont auf . Ihm folgt
Uhr — am Monatsende schon eine halbe Stunde nach "
nacht — der helle Jupiter , der vom Löwen nach dem
bild der Jungfrau wandert und schließlich folgt als
stern in hellem Licht BenuS , die anfangs um 3V- 11'
Monatsende erst gegen 5 Uhr aufgeht . ^

In der letzten Zeit wurde eine Reihe lichtschwacher K»
entdeckt, die aber so klein sind , daß ihre Aufsuchung »

J m
optischen Mitteln des Liebhabers sich nicht lohnt . Inten des 16 . bis 18 . kann möglicherweise ein herrliches 9 % ;%feuerwerk gesehen werden : der periodische Sternsch "

^ eck,schwärm der Leoniden wird vermutlich in volle Tätigkett ij
Der Mond leuchtet am 6. im ersten Viertel , am

Vollmond , letztes Viertel am 21 . und Neumond am
21 . November zwischen 9 und IOV2 Uhr morgens sw g

,
den hellen Stern Regulus im Löwen , welche Erschett̂ xa»"
Fernrohr beobachtet werden kann , da helle Sterne v
lich im Fernrohr auch am Tage sichtbar sind .

Die Sonne wandert südwärts vom Himmelsägua " ’ jl"

Helligkeitsdauer der Tage nimmt dementsprechend
Stunden am 1 . auf 10»/« Stunden am 30 . ab .

Die Nusstellung „Deutsche Woche ^
wird um 3 Tage , also bis einschließlich Mittwoch , 9.
verlängert , um noch möglichst vielen Leuten die tj
aufgebaute Ausstellung vorzuführen . Als Grund ^ ge, ^>
längerung wird das schlechte Wetter der vergangenen
beiden Feiertage , die große Wahlversammlung , ui»"
sührt . Durch die Gratisausgabe einer Tasse Kasse?

KAVCCD . NähmaschinennHToen Fahrrider Bll

Erstklassige
deutsche

Erzeugnisse

_ Besucher seit einigen Tagen hat der Besuch stark jUSL**- .

Vertreter an allen rfW?
I Grltzner -Kavser fl.- G .. purjg^



Winter-Ulstereinzelne 5#M
Modellstücke

Aquastrella -
Fabrikat

Feinste Stoffe , Feinste Verarbeitung

stark nerabgeseizie Preise 78 .- Dietrlch
Kranke Wähler oder Wählerinnen

werde « tm Auto zur Wahlstellt gebracht . Anmeldungen unter Ruf¬
nummer 7227 (Lollsbausl .

Das Wahlbüro der Partei befindet sich ebenfalls im Bolks -
baus .

Tageskalenücr Mt
der Sozialöem .pariei Karlsruhe

. Bezirk Weststadt
Heute Samstag , den S. November 1832, mittags 1 Ubr , im

Lokal «Zum Rebstock" Antrete « zur Verbreitung des „Volks -
f re und " durch die Eiferne Front und Vertrauens¬
leute . Bitte vollräblig . wie immer , erscheinen .

Am Sonntag , den 8. November 1832 . von abends 7 Ubr ab ,
treffen sich nicht anderweitig beschäftigte Venoffen mit Familie
i« „Rebstock " zur Entgegennahme der Wahlrefultate durch
Radio .

Bezirk Mühlburg
Am WabUonntag abends ab 7 Ubr Bekanntgabe der Wablreful -

tate durch Radio im Lokal »um „ pirsch "
. Di « Vertrauensleute

Verden ersucht , um halb 8 Ubr vormittags sich im Hirsch einzufin »
den . Kranke und sonstige am Geben Behinderte werden von uns
öum Wahllokal gefahren . Meldungen hierfür werden im Wablbüro
im Hirsch entgegengenommen .

Bezirk Mittel « und Siidweststadt
Am Wahltage von 8 Ubr ab treffen sich die Genossen und Ge¬

nossinnen im Lokal „Tambrinushalle " zwecks Entgegenahm « der
Wahlrefultate .

Bezirk Südstadt
Verkündigung der Wablresultate in der „Deutschen Eiche ", Au -

«artenstraße , durch Rundfunk .

Bezirk Oststadt
Die Genossen und Mitglieder der Eisernen Front , die zur Mit¬

arbeit am Wahltag bestimmt find und solche, die Mitarbeiten wol¬
len ^ treffen sich morgen früh halb 8 Uhr im „Beruhardushof " .

Wahllokal für die Oststadt ist wiederum der „Bernbardushof " .
Bier werden von 18 Ubr ab di « Wahlrefultate bekannt gegeben .

Bezirk Erünwinkel mit Gartenstadt und Albsiedlung
Di « Bekanntgabe der Wahlresultat « erfolgt am Sonntag für

Grünwinkel und die Gartenstadt im Lereinsheim
de« Arbeiter . Fußballverein ».

Für den Untrrbezirk Albsiedlung ist die Wirtschaft „Zur
Albsiedlung " bestimmt .

Dir Mitglieder der Eisernen Front haben fich am Sonn ,
tag ab 7 Ubr in den beide « obengenannten Lokale « einzufinden .

Frauensektio »
Montag , 7. November , abends 8 Uhr , findet in der Näb -

stube der Arbeiterwohlfabrt , Karl -Friedrich - Strabe , eine wich ,
tig , Borftandssitzung der Frauensektio « statt . Hierzu find
die Genossinnen von den Bezirksleitungen der Partei «ingelade «.
Kein Bezirk darf fehlen , da da » Winterprogramm festgelegt wird .

> EISERHE FBOHT KARLSRUHE |
B . B . 8

Sämtliche Kameraden treffen fick am Wablsonntag vormittag
um io Ubr im Lokal »um „ Hirsch^ zur Entgegennahme der Be -
fehle . Uniform ist anrulegen .

B . B . 8
Heute Samstag 5 Uhr Antreten zur Flugblattverbreitung im

Klubhaus .

'ZXe AekuAtett
3n einer Wirtschaft in Rüppurr kam es in vergangener Nacht

degen 24 Uhr zu Reibereien zwischen einer kleineren , teilweise uni¬
formierten Abteilung der NSDAP , und mehreren zum Teil eben¬
falls uniformierten Angehörigen der Eisernen Front , die schließlich" t eine Schlägerei ausarteten . Zwei Angehörige der Eisernen
» ront wurden hierbei am Kopfe verletzt . Di « Täter sind festegstellt ;
°iner der Hauvttäter konnte sofort ergriffen werden . Er wurde ins
Gefängnis eingeliefert .

*
( :) « nto -Infammeuftotz . Gestern abend gegen 8»A Uhr

Ereignete sich aus dem Mendelssohnplatz ein Zusammenstoß . Ein
von der Rüppurrer Straße kommender Lieferwagen einer hie¬
ben Firma fuhr auf die Schutzinsel des Mendelssohnplatzes ,wobei der dortige Hydrant in Trümmer ging . Der Chauffeur
viefes Wagens wollte anscheinend einem kleinen Personen -
vagen , welcher von der Kapellenstratze her kam , das BorfahrtS -

fEcht streitig machen , wobei die Kollision stattfand . Der
»' vtere Wagen wurde dabei ziemlich stark mitgenommen . DeS -
vm , Kraftfahrer : Bei solchen gefährlichen Straßenkreuzungenle hier : Augen auf und langsam fahren !

Persoueuftandsaufuabme . Das Einsammeln der Zäbl -
® et Haushaltungslisten . Betriebsblätter und Hauslisten )

beendet . Obwohl in manchen Häusern mehrmals vorgesprochen
Larven mußt «, ist es den einsammelnden Beamten nicht in allen

" gelungen , alle Erbebungsbogen beizubringen . Die Haus -
* oder deren Stellvertreter , Betriebsinhaber und Hausbal -

t-n
^ Vorstände , deren Erhebungsvapiere nicht abgeholt sein soll-" . müssen sie nunmehr unverzüglich bei irgend einer Polizei -

bei den Gemeindesekretariaten oder beim städt . Statistischen
i, » , ’ Zähringerstr . 98, offen oder verschlossen abgeben . Wer dies
a,i . öat sich di« ihm dadurch entstehenden Nachteile selbst" "»»schreiben .

CiditfpttiliAufei
« esi : „Das erste « echt des Kilnb -S ."

^ . flbter Wahrung größter Lebensechtheit schneidet dieser Film
tan soziales Leben im Gebiet des Berufs der Mutter
^." ter besonderer Berücksichtigung der deutschen Mutter an .
cpf

e don Mitgefühl erfaßt « Autorin der Manuskripts hat viel
g / nd von Mutter werden und Mutter sein lose zusammen
^-„Ettet , mit verschwindend geringen Zahlen belegt , und es zu

mahnenden Ruf an die Vernunft des Mannes und das
nassen .unbarmherziger Menschen als auch gesetzgeberischer
i^ berschoften werden lassen , der jeden menschlich denkenden

" ersten packt . Die einzelnen Szenen , gleichsam wie eine
. dvtomontage aus der Not deutschen Muttertums , reden eine
>nab ^ sch« Sprache , daß jeder hinzuqefügte Wort gewisser -
fgs .oEn nichtig erscheint . Dabei kommen die vielfältigsten Auf -
^

>iuug «n und familiären Verhältnisse aller BevökkerungSschich -
" bwr Geltung ; eS ist sozusagen nichts hinweggelafsen noch

Sufmarfch Ser Eisernen Front
Line MaflenkunSgebung in der Festhalte - Srüfie der öftere. Sozialdemokratie

Line Abrechnung mit der papent |err|chast
Ein Aufmarsch der Freiheits -Organisationen prächtigster und ge-

schlofienster Art . Die Sozialdemokratie braucht nicht , um ihre Säle
oder ein Zelt zu füllen , ihre Anhänger und Schaulustigen aus ganz
Südwestdeutichland zusammenzutrommeln . Sie gibt keine Zirkus¬
vorstellungen , in denen ein politischer Clown und Schönschwätzer
die Hauptattraktion ist , sondern sie nimmt in ernster verantwor¬
tungsbewußter Art zu den politischen und wirtschaftlichen Gescheh¬
nissen der Gegenwart Stellung . Diese 3098 sozialistische Arbeiter
der Hand und des Kopfes , die wissen , was sie wollen , die ein kla¬
res Ziel haben , wiegen hundertmal den Hausen von 30 000 Schau¬
lustigen . wildgewordener Spießer auf . Bor der Festhalle hielten
keine Luxuautos . in der Festhalle sab es kein« 3- und 5 -Mark -
Plätze . Keine vom Wechselfieber — heute SA . , morgen Rotfront ,
übermorgen wieder umgekehrt ! — befallene Landsknechte brauch¬
ten aufzuvasien . daß den Führern kein Leid geschieht . Volk , nur
arbeitendes Volk , hatte sich zusammengeschart .

#
Auftakt wie immer ! Die Arbeitersänger füllen das Podium , die

Freiheitsfahnen grüben herab , der Svielmannszug des Reichs¬
banners marinierte auf , unter seinen Klängen und unter dem
stürmischen Beifall und Händeklatschen der Versammlung zieht das
Reichsbanner , die Formationen der Eisernen Front in den Saal ,
die Fäuste erhoben , mit Freiheitsrufen begrübt ; die roten und
schwarz - rot -goldenen Fahnen grupvieren sich auf dem Podium .
Ein Aufmarsch , der den Saal bis rum letzten Plätzchen füllt .

Herzlich begrüßte der 2 . Vorsitzende des Karlsruher Partei¬
vereins die Versammlung . Die Arbeitersänger singen unter Dr .
H. Knölls Leitung „Brüder , zur Sonne , zur Freiheit "

, ein Cbor ,
der ko recht den Freibeitswillen . die Sehnsucht der Arbeiterschaft
ausdrückt .

Stürmisch begrübt , ergreift dann als erster Redner
Landrsbauvtmann Dr . Leser

das Wort . Er llberbringt die Grüße der 60 000 sozialdemokratisch
organisierten Bauern und Landarbeiter seines engeren Heimatlan¬
des . des Burgenlandes , wofür die Versammlung herzlich dankt .
Das industrielose Bauernland wurde in kurzer Zeit zum bestorga -
nifierten sozialistischen Laitd Oesterreichs nach Wien . Namens der
gesamten österreichischen Arbeiterschaft ruft Gen . Dr . Leser den Ge¬
nossinnen und Genossen den herzlichen Freundschaftsgrub zu . Die
österreichischen Sozialdemokraten betrachten sich als einen Teil der
deutschen Sozialdemokratie (Beifall ) . Wir kämpfen in Oesterreich
denselben Kampf wie die deutschen Genoffen . Auch in Oesterreich
taucht jetzt das Hakenkreuz auf , nur daß in Deutschland ein Oester¬
reicher die Bewegung führt , und in Oesterreich ein Reichsdeutscher
( Heiterkeit ) . Das österreichische Bürgertum war bis vor kurzer
Zeit gut demokratisch . Als es ihm aber nicht gelang , mit den
Mitteln der Demokratie die Arbeiterschaft niederzuzwingen , greift
man zu faschistischen Mitteln . Zu Hitler hatte man kein rechtes
Vertrauen , man sagte sich :

Hitler ist ei « Oesterreicher , der nichts getaugt hat , und
deshalb ausgewandert ist !

Man machte deshalb eine eigene Bewegung auf . die Heimwehr .
Die Heimwehr war bester ausgerüstet wie das österreichische Bun -
desbeer . Aber etwas lachhafteres , komischeres und jämmerlicheres
wie den Seimwebrputich vom 13. September des letzten Jahres
hat es noch nicht gegeben . Es gibt keine Heimwehr mehr in Oester¬
reich. Die österreichiiche Arbeiterschaft ist entschloffen . sich auch
gegenüber dem neuen Gegner zur Wehr zu setzen. Die österreichische
Arbeiterschaft hat sich wehrhaft gemacht . Sie ist entschloffen , demo¬
kratisch zu sein , solange es die Ändern sind . Aber sie ist auch ent¬
schloffen. wenn es die Gegner wollen , nicht Ambos zn fein , sondern
Hammer . — Allerdings uns ist das große Glück befchieden , eine ein -
beitliche , ungefcholtene Arbeiterschaft zu haben . (Lebhaftes Bravo ) .
Wir betrachten heute jeden , der die Einheit der Arbeiterklaffe
gefährdet , als einen Verräter (Zustimmung ) , und wir behandeln
ihn auch als Verräter ( Bravo ) . Die österreichische Arbeiterschaft
betrachtet die Einheit als das Wichtigste ihres Kampfes gegen

das Bürgertum . Wenn Goebbels sagt , Paven sei auf dem Rücken
der Nationalsozialisten zur Macht gekommen , so sage ich :

Hitler ist aus dem Rücke« der Kommunisten zur Macht gelaugt .
(Lebhafte Zustimmung .)

Der kommende Sonntag wird ein Siegestag der deutschen
Sozialdemokratie sein .

Stürmischer Beifall dankte dem Genoffen aus dem Burgenlande
für sein « trefflichen Ausführungen .

Als zweiter Redner sprach , ebenfalls lebhaft begrübt ,
Eenoffe Dr . Remmele .

Der Redner geißelte zunächst scharf die Kampfesweise der Kom¬
munisten . die in der heutigen schweren Zeit nichts anderes zu tun
wissen , wie die Sozialdemokratie aus das Gemeinste zu bekämpfen .
In Deutschland hat nicht die Demokratie versagt , sondern die
Massen des politisch indifferenten Volkes . Versagt hat auch der
Kapitalismus . Für ihn gilt es als selbstverständlich , daß der
Gewinn unangetastet bleibt , daß aber die Schulden sozialisiert
werden . Der Glaube , das Vertrauen des Volles zur parlamenta¬
rischen Arbeit wurde durch das Treiben der Nationalsozialisten
und Kommunisten untergraben .

Trotz des Erfolges vom 31. Juli haben die Nationalsozia¬
listen ihren Feldzug zur Eroberung der Macht verloren .

Wenn Paven und Hitler jetzt auseinander sind , so ist das nur
eine vorübergehende Perstimmung in der Familie .

Di « autoritätre Regierung in Deutschland beruht aus
einem künstlich geschaffenen Ausnahmezustand .

Eine Koalition Zentrum —Nationalsozialisten , deren schärfster
Gegner wir gewesen wären , hätte immerhin eine verfaffungsrecht -
liche Grundlage gehabt . Aber die Regierung Papen hat keine ver¬
fassungsrechtlich « Grundlage . Die Nationalsozialisten haben jahre¬
lang die Sattler - , Schlaffer - und Müllergesellen gehöhnt und ge¬
spottet . die Minister wurden und in verantwortliche Staatsstellen
kamen , nun muffen sie sich sagen laffen . daß man den Baronen
und Generalen nicht zumute « könne unter einem Anstreicher¬
gesellen Hitler als Reichskanzler Dienst zu tun . (Lebhafte Zustim¬
mung . ) Wäre Hitler in den Naturschutzpark der Exzellenzen aus¬
genommen worden , er wäre genau so wie Paven . (Zustimmung . )
Hugenberg und Paven laffen die Anbiederung Hitlers ziemlich
kühl .

Herr v . Paven will Karlsruhe besuchen , Württemberg , Heffen ,
wir sagen dem Herrn

da » badisch« Voll wünscht den Besuch des Herr « ». Pape « nichts
(Stürmische Zustimmung .) Allüberall bat diese Regierung nur
Mißerfolge zu verzeichnen . Wenn Herr o . Paven im Reichstag
die erwünschte Zweidrittelmehrheit nicht bekommt , ist er zum Ber -
faffungsbruch genötigt . Wir wünschen nicht , daß in dieser Form die
deutsche Arbeiterschaft noch einmal von vorne beginnen soll um
ihre Rechte zu kämvsen .

Weg mit Papen , weg mit de» Hakenkrenzlern , weg mit
allen , die einer gesunden Entwicklung der Demokratie

im Weg « stehen .
Wir rufen dem deutschen Volke zu : Nicht «in Gott , nicht ein

Messias erlöst euch, sondern nur der eine eiserne Wille znr Demo¬
kratie in der Wirtschaft , in der Politik . Nicht eine Schwächung un¬
serer Position , nicht Kleinmütigkeit , sondern froher , frischer Kamv -
fesmut , damit Deutschland bleibe ein « Republik , damit die Demo¬
kratie herrsche und in Deutschland der Sozialismn « zur Herrschaft
gelange .

Die Versammlung dankte mit stürmischer Zustimmung dem Gen .Dr . Remmele für seine Darlegungen , die Een . Roßbach noch in
herrliche Worte kleidete . — Mit dem Sturm - und Trutzlied „Tord
Foleson "

schloffen die Arbeitersänger die glänzende Kundgebung
für die Freiheit und den Sozialismus ! — r—

S t . Ohne sich lehrhaft aufzuzwingen, ging die Spiel-
!der falschen Scham ausweichend , mit echt deutscher'eit ans Werk und hat die herrschenden Zustände

der Gegenwart mit der denkbar größten Wahrheit und Schlichte
bildlich und sprachlich gegeißelt und gleichzeitig unter Anklage
gestellt . Der flotte Bildwechsel in heiklen Szenen wirkt wohl¬
tuend und trotzdem dramatisch gesteigert . Mit allem Nachdruck
setzt sich der Film von einer Frau für die Frauen gegen all «
Kurpfuscherei , für Selbstbestimmung der Frau und in der
trostlosen Zeit der Arbeitslosigkeit und des Wirtschaftsrück -
gangeS für normale Geburtenregelung im Kampf gegen den
Abtreibungsparagraphen 218 wie auch rückständige An¬
schauungen gewisser Kreise ein . Das Beiprogramm ifj passend
zusammengeste 'llt , ohne den Zweck des Hauptfilms zu stören .

Veranstaltungen
KFB — Phönix . Am morgigen Sonntag treten sich auf dem KFV «

Platz die beiden ältesten und spielstärksten hiestgen Fußballvereine , KFB
und Phönix , tm entscheidenden Spiele um die badische Meisterschaft gegen¬
über . Beide Mannschaften befinden sich zur Zeit in ausgezeichneter Ver¬
fassung und dürften etwa gleichwertig sein ; der KFB , der vor 4 Wochen
das Vorspiel 1 : 0 gewann , liegt nur um einen Punkt in Führung . Spiel¬
beginn %3 Uhr . (Stehe Anzeige .)

pj Arbeiter-Wohlfahrt
Karlsruhe i

Unsere Näh ab ende für Frauen und Mädchen beginnen
am nächsten Dienstag , den 8. November , wieder . In der Nähstube
Karl -Friedrich -Strabe 22, 3. St ., Dienstag und Freitag , abends
8—10 Uhr , in der Hardtschule Mühlburg % 8— XlO Uhr . Zn Dax¬
landen ( in der neuen Schule ) Dienstag abend H8 — %10 Uhr ,
Mittwoch nachmittags K3 —5 Uhr . Die Leitung wurde den Ge¬
nossinnen Krieger , Ehmielevsky und Schmitt übertragen .

In den Nähstuben ist den Frauen und Mädchen Eelgenheit ge¬
geben , Wäsche und Kleidungsstücke auszubeffern und anzufertigen .

Melke ZähnelCh lorodont •
■ -

_ >

die Zahnpaste die von mehr als 6 Millionen Menschen —
allein in Deutschland — täglich gebraucht wird . Vorzüglich in
der Wirkung , sparsam im Verbrauch , von höchster Qualität .
Tube 50 Pf. und 80 Pf. Weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.

Winternothitfe -Konzert . Der Gesangverein Eoneor d ta «. « ., der
sich neben der Pflege d« S deutschen Liedes schon wiederholt und mit bestem
Erfolg in den Dienst der Oeffentltchkelt und der Wohltätigkeit gestellt bat ,wird wie tm Vorjahre auch dieses Jahr unter Leitung des Chordtrettors ,Rektors Heinrich Lechner, ein Wohltätigkettskonzert zu Gunsten der Wintcr -
nothilfe veranstalten . Dieter Konzert findet am SamStag , den 19. No¬
vember im großen Festhallesaal statt . Di « beiden beliebten Künstler des
Landestheaters , Kammersängerin Malte F a n z und Heldentcnor
Kammersänger Theo Strack , haben stch tn liebenSwürdtgster und
uneigennütziger Weis « bereit erklärt , zur Linderung der Not unseier
Aermsten bei dem Konzert mttzuwtrken . Die Coneordla , die u . a . beim
11. Deutschen Sängerbundesfest In Frankfurt schöne Erfolge erringen
konnte , wird auch hier Ihr ganzes Können zum guten Gelingen der Ver¬
anstaltung etnsetzen . Die Namen der beiden hervorragenden Solisten
bürgen für ganz besondere Kunstgenüsse . Es ist daher zu hoffen , daß di«
Karlsruher Bevölkerung durch zahlreichen Besuch deS Konzerts dem ver¬
anstaltenden Verein die Möglichkeit gibt , wieder einen namhaften Betrag
an die Winternothtlf « abzuführen .

Oie Srlsvereine
werden gebeten , die Wahlergebnisse sofort nach Bekannt¬

gabe der Redaktion des „Bolksfreund " in Karlsruhe Telephon
Nr . 7828 oder 7821 Karlsruhe mitzuteilen .

Slanvesbuchauszüge Ser Sladl Karlsruhe
Stevbsfälle und Voervigungszeite « . 2 . November : Luise

May , 74 Jahre alt , Ehefrau von Ludwig May , Privatmann .
— 4 . November : Wilhelmina Setter , 62 Jahre alt , Ehefrau
Von Ludwig Setter , Kaufmann . Feuerbestattung am 7 . No¬
vember , 14 Uhr . Wilhelm Rinklin , 78 Jahre alt , Reichsbahn -
vberschaffner a . D „ Ehemann . Beerdigung am 7 . November ,
15 Uhr . Ernst Ansel , 62 Jahre alt . Fabrikarbeiter , Ehemann .
Beerdigung am 7 . November , 15 Uhr in Mühkburg . Pauline
Marggrander , 40 Jahre alt , Ehe rau von Julius Marg -
grander , Maurer in Eggenstein .

Ebefredakleur : Georg Schöpliin verantwort » » : *<01,11 , rtt . titn .i
Baden . Volkswirtschaft . GewcikichatiiichkS Soziales >̂ en >llc,on « » r oli
Welt . Die Welt bei Frau Letzi« Nichricbten S Giiln « va,im . (» >on
Karlsrube Gemeinbevo» » , 7 » riacv >'iu4 M >>! Mup .’ii !»>- , ,
Karlsruhe , Umgebung Amiiipoi, < * ' ■n <•
Sport und Spiel Auskünfte Fo > - > .< 1 1 1 I * Veioiiin ,» il,g> uii r ,
Anzeigenteil : Gustav Klüger . Lämuiche wohnhaft <j > Kailsinh «
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Bekanntmachung

jeglicher Art
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Küchen

kaufen Sie

enorm billig
bei 56,7

Karl Thome
« CO.

Möbelhaus
Karlsruhe I. B.

HerrenstraBe 23
gegenüb . d. Reichsb .
Ries , große Auswahl

Formvollendete
Qualitätsarbeit

Glänzende
Anerkennungen

Die Inhaber Cer im
Monat März 1932
unter 9ft . 6843 btt
mit 9fr , 9866 au?ae-
fteüten bzw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit ausgesordert ,
ihre Pfänder diS läng¬
stens 8. Nod, 1932 auS-
zulösen oder die Scheine
aiS zu diesem tfettbunfi

erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfän -
oer zur Versteigerung
gebracht werden , i o:

Karlsruhe , 31. Oft . 32
Städt . Pfandleihkaflk

Für den Herrn
HerrensOberhemd
Pop « !lne , weiß , durchgehend
gemustert . . . . 4 .90 3 .90

Selbstbinder „ ea
in aparten Mue ’ern . . 1.- - .70 iwV

Herren*Kragen en
Mako , 4fach . - .90 W

HerrensOberhemd
mH 1 Kragen , in modernen
Farben . . 4 .90

Herren*Sporthemd j qq Herren*Kragen en
h. lbsl . if . , - .45

’ iww

Herren*Gamaschen 7 e
2 .40 1.90 1.-

mrnt 9
Herren *Sportmütze _ 75
moderne Farben . . . 1 .40 1.- ■ M

BETTEN 1ßofcmdeif
11 — r

jetxt <£ omm8tr . 6

ERÖFFNUNG
heute nachm . 3 Uhr.

sesi

Festhalte

J

Ischias - , Gicht-
und ««-

Rheumatismus -
kranken

teile ich gern gegen
12 Pfg . Rückporto
sonst kostenfrei mit,
wie ich vor Jahren
von meinemschweren
JschiaS- und Rheu¬
maleiden in ganz
kurzer Zeit befreit
wurde . Stieling ,

Kantinenpächter ,
Franks . - Oder 124

Jüdenstratze 6

Bürgerhof Mühlburg
RneinsiraBe 15 s« snneinsiraoe is

Kmpfeh len unsere gemütlichen Lokalitäten
Schremou -Printz -Bier . la Weine .
‘Ueberiragung der IVahlresullale .
Schönes Nebenzimmer für Vereine und
Gesellschaften - Karl Seilz und Frau

^ üeumann
Nervenarzt
surück 949

amt wieder in vollem Umfange tätig

Fernruf Nr . 3 Stefanienstraße 71
J

Erste Kirche Christi . Wistevschastel
(First Church oi Christ , sclentlst, Rarisruha .Bdj
(DotiaAOtnifle : Sonntag» 9>/, Uhr vormittag«
Mittwoch 8Uhr add». «riegsstr.ss . voriragsfaai

Möbelhaus
maier weinheimer

32 Kronenstraße 32
Schlafzimmer Küchen

v. M 250 .- bis 850 .- v. 75 ." bis 375 ."

„s2 Einzelmöbel

Milche BeWlmchWeu
Gebäudesondersteuer

Die siebente Monatsrate der Gebäudesonder
steuer für da» Rechnungsjahr 1932 ist auf
d. November 1932 fällig .

Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine Steuer ,
schuld nicht begleicht, hat eins v . H . Verzugs ,
zuschläge für jeden angefangenen oder dollen
halben Monat zu entrichten ; außerdem setzt er
sich der Gefahr einer mit weiteren » osten vev
dundenen Zwangsvollstreckung au».

Eine persönliche Mahnung ergeht nicht.
Karlsruhe , den 5. November 1932 1246

Der Stadtrechuer .

Fleischvergebung
Die Polizei - und Gendarmerieschule vergibt

ab 1. Dezember 1932 bi» 31 . Oktober 1933 die
Lieferung de» Bedarf ? an Frischfleisch und
einzelner Wurstwaten .

Angebote find bi» spät. 15. November 1932
an die Polizei - und Gendarmerieschule Abtei¬
lung E , hier, Moltkestr. 12 G , Zimmer 21. der-
schloffen mit der Aufschrift . Angebot aus Fleich-
lieserung ' einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst
zur Einsichtnahme auf . 1241
Badische Polizei - und Gendarmerieschule .

Theodor Speck
Oien - und Herdgesctian . Karlsruhe

Kalsersir . 51 . Telefon unter 1930
Reinigung und Instandsetzung von
Oatsn und Herden alter Systeme
sauber und preiswert sowie Ulascn -
kssseiausmauern

565 t nur Kaiser alraße St

Unter
staatl .

Aufsicht

Telefon 4159

Filialen
Ulaststadt : Kriegsstr . 17111
HllttalStadt : Markgrafenstr . 51III
Sttdstadt : Schützenstraße 38
Oststadl : Rudolfstraße 26III
RtattMhn : Ernststraße 781

Anmeldeformulare und Satzungen
atnd in obigen Filialen erhSIUMi

Sonntag,6.Nov.
nachm . %3 Uhr
K. F . V .- Platz

■ verbandsspiei

Moderne Leihicherei
HASS SCHWARZ “

KftprhumtrsM 14, enthält neue, saubere
Bücher bekannter Schriftstellerund wird fort¬
während darobNeuheitenergänzt Jeder Band

i»0 W L> Wtdei flaut .* noot» Pfand

PHÖNIX

Einer titl . Einwohnerschaft von Karls
ruhe und Umgebung insbesondere den
Südstadtbewohnern zur gefl . Kenntnis¬
nahme , daß ich das Restaurant

Zum Ühin* £̂utUfig>
Ecke Werder - und Rüppurier Straße

übernommen habe . Es soll mein Be¬
streben sein , durch Verabreichung nur
erstklassiger Hpelsen and Getränke
den Wünschen eines jeden einzelnen
gerecht zu werden .

Heute Samstag , den 5 . November i

SCHLACHTTAG
Um geneigten Zuspruch bittet :

Ernst Lemperle nnd Frau .

Viitie» Eier-ff.Käse
H

erhalten Sie stets gut u . preiswert

im Spezialgeschäft

ermann
~

Telefon 8621 — Werderplatz 42 l

Geschäftsstelle (nur briefl.) WinterstraBe 26 II
IprScnstundM jeden Montagu .Ereitag unjtaftef
Nowack"

. jeden Mittwoch ..Unter den Linden 1
Ecke Yorkstr - u- Kniserallee jeweils v. fi-7 ' sUhi

Herren -Rad , auch für
»naben geeign., f. (5 A
und i/, -Geige m Kasten
.firlO .6 jubert H20I6
Kriegsstr . 161 , 111 r

Zirka 20 - 25 Ztr .
Rüden zu verkaufen
Zu ertragen uni B1991
im Boiksfreund .

uiaiiraiFlos e
Herrenstr . 8 / Telef. 157

Auch dort gibt eS :
3 Pf » . Suppen - 1 nn

fleisch zu . . I -ÜU
» Psd . Braten - 1 Ofl

fleisch zu . . l . tU
eine best. Quali - rn
tät kost , auch nur 2II

da« Pfund vv -
Schweine - °1N

braten . . lll -
Schweine -

dauch .

sonniaa , | t3 - | nou^ 20unr
Symphonie-Konzert

des gesamten f§ j

Berlin. Philharm .
Orchesters

(96 KUn > tl « r )
unter Leitung von Dr- Wilhelm

Furtwängler
Brahms Vaiiationen überein Thema

von Haydn , op. 66a .
Schubert : Symnhonie H- Moll (die

„Unvollendete “.
Beethoven : Symphonie A- Dur Nr. 7-

op . 92. MM
KAKTEN von RM. 3 .30 bis 15.40
einschl . Steuer , für Rundtunkhörer .
Kammermusikabonn -, Musiki eurer
und Schüler
um Hie Hälfte ermäßigt ,
im Vorverkauf bei B elefeld a- Markt¬

platz (linke Saalhälfte ) und b . i
I Hurt nemeidt, I
I Waldstraße 81 |

65
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiMiiiiiii

Unsere günst . Einkaufsbedingungen ermöglichen es uns , auf die Qualität der Artikel

Kaffee / Tee / Kakao
ganz besonderen Wert zu legen .

Unser Grundsatz ist :

2*refss {eIIung 7 fluserlesene Qualitäten !

MlSChUnS II . . . , , . . . */< Pfund -Paket 60 ^
Mischung I . »/4 Pfund Paket 75 .$
Fest -Mischung . ' /« Pfund -Paket 95 ^

in eigener Packung , stets flnAflniSctnnnl
frisch gebrannt aus eigener UI ^ IDI UwICI 61

Kaffee Hag . ICO Gramm -Paket 73 ^
(coffelntrei ) . 200 Gramm Paket 1 . 46

Feinste souchong - ffllschung , .
offen , prima Qualität . */< Pfund 1 . “

Ceyion - lndlen - Mischung ,
offen , feinste Qualität . */« Pfund l . Qtl
Male Herua , „ Sanhta Katharina “ Paket . . . 70 ^

außerdem größte Auswahl verschiedener
Teesorten in Packungen und Preislagen .

II , offen , prima Qualität . ‘U Pfund 2ÜH
I, offen , hervorragende Qualität . . 'U Pfund 33 ^

sowie verschiedene Sorten in Packungen von
L V K . . WALUBAUR , GEG . ESZET

Niedrigste
Wir empfehlen :

Kaffee:

Tee:

Kakao :

Kalbfleisch . 00 -
Beachten Sie uns. Au»,
lagen . Sie sparen Gelo

Besucht ältere Person
für HauSwirtjchast ge¬
gen Beköstigung. Aor .
zu erfrag , unt . Nr . 5614
im BolkSfreunb.

mt Herrenfriseur
Äubitopfschneider, sucht
Stellung . Angeb unter
J2017 an den BvlISir
Solides Mädchen vom
Bande sucht i . gut . Fa -
milie Stellung . Adr . zu
erfragen unt . Nr . 567!
im Volks freun ».

* Sonntag , 6 . Rov .
Zm ötiidt. Konzerthaät
Liediiii abieo
MustkaliicheS Lustspiel

von Willy Rosen
Dirigent : Stern

Regie : v. d . Trenck
Mitwirkende : Erdig ,

Jank . Brand , Kloeble,
P . Müller , Schönthaler ,
o d Trenck, Hey, Mateo

Anfang 19 30 Uhr
Ende 22 Uhr

I. Parkett 2.60 A

WoEttlingenI
tauft der Arbeiter
seine Kleidung k

nur bei Sommer
Siernengasie 12

Hahg (Plantagertrank ) »nfllld jOO gr-Paket " Om 200 gr-Paket 604
Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise , sondern
auch auf die anerkannt besten Qualitäten zu achtenI bms

Warenabgabe nur an Mitglieder

Lebensbedürfnisverein

Mödl . Zimmer (ebtt.
Mansarde ! heizbar mit
eleltr . Licht zu mieten
gesucht . Preis 18—20 .4 .
Weststadt bevorz. Off
unt Nr 5637 an d . Bfrd
MSdt . Zimmer mit 1
oder 2 Betten sofort zu
vermiet, (evtl Küchen -
denützung. Markgra
irnftratze 46 11.
GutmöbL Zimmer auf
sosort oder später , zu
vermiet. WöchentL3Mt
Gg.-Friedr .-Str . 26 IV,
Hth . recht». (12015
Leeres Zimmer m . II
Nebenraum , neu her¬
gerichtet, in schön . Lage
für monatl . RM . 15.—
wfort od. 1 . 12 . 1932 zu
Perm. Zimmermann ,
Harbtstr . 15 , II . (Etng.
viatzj . Z2023

Grosie » Zimmer , leer' bt .oder möbl., eleltr . Licht ,
heizb ., gesund., ruh .Laqe
zn vermieten . Zu erft
unt . K2,iI8 imBoikSird

Eins. möbl. Mansarde
Zimmer mit Kochgele ,
genheit an solid, Fräul
billig z vermiet . T20I4

Kniserallee 6» , V.
Zu lausen gesucht

eisern Kinderdettchen
u. II . Ofen . Abr . zu er¬
fragen unter F 2021 im
BpikSjreund.

Ausstellung
Deutsche Woche

in drr städt . Ausstellungshalle Karlsruhe bis ein -
schlieblich mitiuiocn . den » . Houembar 193 z
verlängert . Geöffnet von 10bis2l Uhr. Eintritt :
?-r,!rAc,18ene 30 Mg., Kleinrentner und Erwerbslose
15 Pfg., Schüler 10 Pfennig . 6t6S
Jeden Besucher erneu eine Tasse KaffeeBraus . Außerdem gilt jede Eintrittskarte als Los.

Schön. Emailherd
weißes Kinderbett
md .Herr .-Wintermaulel
mittl . Größe , billig zu
vertaufen . Rüppnrrer
Straß « 1» , 11- ö68I

Gegen Grippe u .ErHaitung
empfehle ich

Kräutertees , Kandiszucker.
HustenDonbunsu. -Tabletten

Inhalations-Apparate
Gegen Rheuma: Katzenfelle

V. 3 .90
Va 2 . 20Feinster uieinDrand

la alles Kirschwasser !(; 5 :55
Jaaiaica - Rum (Original -Abfüllung)

am aiitt rtoon 5 ° « t»»ba!t

«Seltzer Küchenherd
billig zu verkauf. Aor
zu erfragen unt . P 202b
im Volkrsrcund.

Nähmaschine ,
Waschtisch m. Spiegel
» ohlenherd . Aasherd
Schlafzimmer verlauft
billig Miller ,
Herrenstraße 6. 5602

Erstklafl . Sparherde ,
Hotz . Rachi ., günstige
Raten , gebr . nehme in
Zahlung . Blumenstraße
11, Part . 5671

Wir überraschen
Sie mit einem neuen

Sonder¬
angebot!
u . bieten Ihnen UI

UloMiungs-
Einricniiing
soMatzimmer

Nußbaum poUert ,

speiaazimmar
Eiche mit Nußbaum

wohnhoona
Elfenbein lackiert

Baiamtpraia

650 .-
Wir glauben daß
Sie nirgends und

niemals t ill ger
einkaufen können
als jetzt bet ut s.
Wir strengen uns
S
ewatig an . um
inen gute Quali¬

täten zu niedrig¬
sten Preisen zu

Betern und zu be¬
quemen Zahlungs¬

bedingungen .
Besichtigen Sie

daher bitte in Ihrem
eigene ' ' Interesse

einmal onige
Wohnungseinrich¬

tung . Die Zimmer
wei den auch ein¬

zeln abgegeben -
moboifachhaus

yariuna
a . in t . h.

Erbpnnzanstr . > 0
Unsere Ausstellung
umfaßt Uber 200

Zimmer u - Küchen

Badisches
Landestheater
SamStag , S . Rov .

*E 6
Dh .-Gem . w 1—900

Eine Aachi
in Venedig

Operette
von Johann Strauß

Dirigent : « rip »
liegie . Tr . Hagemanr

Mitwirkende -,
Haberkorn , Jank ,
Seiderlich . Jaber ,

ifritz , Hofpach , Kiefer,
Kloeble, Löfcr,

Ncntwig , Schöntaler .
Mateo , NilliuS
Anfang 20 Uhr
Ende 22.30 Uhr

Preife l ) (O.bO—5.00 A \
— w«:

Sonntag , 6 . Nov .
*G 6

I « Ring des
NidkiMW .

Zweiter Tag

Siesstied
Lin Bühneniestspiel

von Richard Wagner .
Dirigent : Schwarz
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende : Blank,
tzaberlorn,Reich - Dörich
Kiefer, Löser, Ritichl ,

Schoepflin, Strack
Anfang 17 .86 Uhr
. Ende 21.45 Uhr

Lreiie E (0.90—6.70 A .)

I Genrauctite moEBEL
aller Art Mun u . uarkaun «s«5

schirrmann , marhgraiensiraDe Q3
( ttlinger Nnzeigev

Eine kommette
Küche natur lasiert

wie unsere

Küche
Gunaa

finden Sie nicht ir¬
den Tag - Si « be
steht aus geräumig -
Büfett , 1 Kredenz
mitgroßem Tonnen

einDau, 1 Tisch ,
2 Stühle , I Hocker ,
und kostet nur

138 .-
Die Küche ist eut
gearbeitet , iedocb
iicht mehr gan*
modern Daher die
ser billige Preis . Sie
wird ihnen sicher¬
lich gefallen , zumal
Sie dabei viel Geld

sparen .

möbei -ner
KaiseritraM 80 n. <*

Guteeh . Dreirad f-
2—-bjähr . Kind preiiw -
abzug. Anzui . v 10^ ^
Uhr b . Wahl . Sofien'
straße 58 , V .

I

Rindvieh - n. Pserdkmarkl in EttlinB
jeden zweiten Mittwoch im Mov«" -

Nächster Markt am Mittwoch, den 9 . Nobbk '

vormittags 8V* Uhr . auf dem Schloßplatz
in der gedeckten Markthalle daselbst. ,

Schweinemarkt jede « Mittwoch . ^

Saggenauer Anzeigen
KartoffelversorgS^

Eine vollkommene Kartoffelverforgong (
die beste Grundlage für die Uederwinbung
Notzeit de» kommenden Winter ». „ . . m i

ES laufen noch Kartoffeln ein, gelbfleE, .
und gelbschalig, wie sie im vorigen Jahre ^
iert worden sind . Der Zentner kostet nur '

Bestellungen , die fosort erfolgen rnu >
tönnen von jedermann gemacht werden .

Gaggenau , den 4 November 1932 1

Der Biiraermeister :
Schneider . _

Standgrammopho »
neu, m . 12Plaitenu . Pl -
Soffer zu verk . oder geg .
Damenfahrrad zu tau¬
schen gesucht . Zimmer -
maun » Harbtstr . 15,11 .
Eingang Lamcystraße.

2 schöne Matzauzüge ,
sehr gut erh., für mittl
Kig -, Stück 18 u . 20Mk
zu verkaufen. Kriegs -
ftratz, 278» IV c.

Mi£4^ e4ick :
EIN WEIHNACHTSLOS 50pF .
ODER
EIN GLOCKSBRIEF 10L0SE SRM

20 LOSE tORM .
GEWINNE IM WERTE VON
450 OOOrm
ZIEHUNG : 20u21 DEZ - 1932

ARBEITER- WOHLFAHRT
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